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Nr. 158. Mittwoch, de« 10. Juli 1901. XVI. Jahrgang.

r.  Zum fall Hickel.
Als die Aufsehen erregenden Veröffentlichungen der „Na-

tionalztg." über den G u m b i n n e r M i l i t ä r p r o z eß
erfolgten — wie sich herausstellte, hatte die Verteidigung der
beiden Freigesprochenen das Material hierzu geliefert, schwie¬
gen die o f f i z i ö s en Zeitungen , obschon es sehr wünschens-
werth gewesen wäre, daß man von amtlicher Stelle aus auf
die erhobenen Beschuldigungen(angebl. Verletzung des Brief¬
geheimnisses etc.) geantwortet hätte . Man begnügte sich da¬
mit, die Mittheilungen anderer Zeitungen , die das Verhalten
der Militärbehörde in Schutz nahmen , lakonisch zu bestätigen.
Inzwischen ist die scharfe Kritik des Reichsgerichtsraths a. D.
StengIein  an dem Gumbinner Prozeß erschienen. Es
scheint, daß diese Beurtheilung seitens des ehemaligen Mit¬
glieds des höchsten Gerichtshofes doch die Besorgnis; erweckt
hat. sie könnte in weiteren Kreisen der OeffentlichkeitBeacht¬
ung finden. Die „Nordd. Allg. Ztg ." läßt nämlich die bisher
beobachtete Reserve fallen und giebt einer Zuschrift von jurist¬
ischer Seite „Zum FallHicke l" Raum . Da wird ..als noch
nicht dagewesen" bezeichnet, daß „in einem noch anhängigen
Strafprozeß die öffentliche Meinung zu Gunsten eines Auge-
klagten unter Mitwirkung eines hoben richterlichen Beamten
in gleicher Weise allarmirt wordeir ist". Kicket sei nicht frei¬
gesprochen worden wegen erwiesener Unschuld, sondern wegen
unzureichenden Beweises. Das mag sein, aber auf die Motive
kommt es nicht an. Jedenfalls mußte der Angeklagte tta4 den
Bestimmungen des Militärftrafprozesses in Freiheit  ge¬
setztwerden. Das ist nicht geschehen. Die Quintessenz der Zu-
schrift liegt darin, daß zugegeben wird, es seien seitens der
zuständigen Kommandostellen Formfehler  vorgekom¬
men. die bei der kurzen Zeit der Geltung der Militär -Sttafge-
richtsordnung erklärlich und entschuldbar seien. Entschuldbar,
gewiß. Aber es ist unverzüglich seitens der Vertheidigung
und auch durch die Presse auf diese „Formfehler " aufmerksam
gemacht worden: es konnte mithin eine rasche Korrektur ein»
treten. Eben w e i l es sich um ein neues Verfahren handelt,
dessen Anwendung die Oeffentlichkeit in hohem Grade interes-
sirt, würde das Vertrauen zu diesem Verfahren gestärkt wor-
den sein durch die peinliche Handhabung der prozeßrechtlichen
Vorschriften. „Dem Formalisten ", meint die Zuschrift an die
»R. 2l-.Zlg.", gilt allerdings die peinliche Handhabung pro¬
zeßrechtlicher Vorschriften mehr als die Gefahr , daß dadurch
die Sühne der That vereitelt werde". Das braucht durchaus
mcht der Fall zu sein: die Vorschriften zur Sicherung der
Rechtspflege sind dazu da. daß sie erstillt werden. Sonst ist
eben keine geordnete Rechtspflege möglich. Es ist. um mit
dem Juristen der „Nordd. Allg. Ztg ." zu sprechen, auch
„noch nicht dagewesen", daß ein Freiqesprochener in Gast be-
halten wurde. Die offiziöse Rechtfertigung schließt: „Ist Hickel
unschuldig, so mag er sich über die Fortdauer der Untersuch¬
ungshaft trösten, daß er gelitten hat imDienstderstra-
send en G erechti gk eit.  Zu einer Hetze nach bekannten
Mustern ist kein Anlaß gegeben." Ob wohl der Sergeant
Hickel an dieser ihm dargereichten Tröstung volles Genügen
findet? Uebrigens beschäftigt sich auch die „Nationalztg ."
nochmals mit dem „Fall Hickel". Das Blatt nimmt für die
öffentliche Meinung dasselbe Recht und tür die Presse die
nämliche Pflicht in Anspruch, die Gesetzmäßigkeit eines mili¬

tärgerichtlichen, wie die irgend eines anderen gerichtlichen
Verfahrens zu überwachen. Daß mit strenger Gesetzlichkeit
verfahren werde, sei eine berechtigte Forderung , zumal es sich
hier darum handelt, auf Grund von Indizien , die ein in sei¬
ner Mehrheit aus Offizieren bestehendes Gericht ungenügend
für eine Verurtheilung erachtet hat , nochmals über Leben und
Tod zu entscheiden.

* Berlin . 9. Juli . Zu dem Gumbinner Militär -Prozeß
wird der National -Ztg gemeldet, daß gestern beide Verthei-
diger vom Oberkriegsgericht wieder ernannt worden sind.

Der Tod de« Altrerch«ka«rler» Fürste» Hohenlohe.
Fürst Philipp Ern st zu Hohenlohe-

Schillingsfürst,  der am Sonntag Nachmittag aus Po.
diebrad (Böhmen) in Ragaz eintraf , theilte den deutschen
Bundesfürsten und den auswärtigen Herrschern offiziell den
Tod seines Vaters mit. Unter den eingelaufenen Tele¬
grammen befinden sich zahlreiche von Beamten , die mit rüh¬
render Verehrung ihres einstigen Chefs gedenken. Namens
des Reichstags  sandte Graf Balle  st rem  eine Bei¬
leidsdepesche: Namens des Auswärtigen Amts Freiherr von
Richthofen.  Auch von den in Berlin beglaubigten Bot¬
schaftern liefen Telegramme ein. Prinzregent Luit¬
pold  von Bayern , der ein längeres C o n d o I e n z schr e i -
b e it an den Fürsten Philipp Ernst sandte, wird sich bei der
Beisetzung durch den Minister Crailsheim  vertreten las¬
sen. Auch der Groß Herzog von Baden  meldete sei¬
nen Vertreter an- Heute früh wurde die Leiche in aller Stil¬
le von der dortigen katholischen Geistlichkeit nach dem Bahnhof
geleitet, um mit einem Zuge zwischen l0 und 11 Uhr Vor-
mittags über Lindau -Nürnberg nach Schillingsfürst überge¬
führt zu werden. Hier wird die Leiche zuerst ins Schloß und
von dort in feierlichem Zuge nach dem Friedhof gebracht, wo
die Beisetzung neben der Fürstin erfolgt. Hohenlohe be-
stimnite, daß auf seinen Grabstein, der in Form dem der
Fürstin gleichen soll, nur die Inschrift komme: Chlodwig Karl
Victor Fürst zu Hohenlohe-Schillingsfürst , Prinz von Rati-
bor und Corvey, geboren am 31. März 1819 zu Rotenburg, ge-
storben am 6. Juli 1901. Der „Nordd. Allg. Zta ." zufolge
werden bei der Beisetzung  Hohenlobe 's vertreten: Der
Kaiser durch den Kronprinzen , der Reich skanz.
l e r durch den Chef der Reichskanzlei Freiherrn v. Wil¬
ma  w s ki, das Auswärtige Amt durch den Staatssekretär
Freiherrn v. Richthofen,  das königliche Staatsministeri¬
um voraussichtlich durch den Staatsminister v. Thielen

und Grafen Posadowsky,  sowie den Unterstaatssekretär
Freiherrn v. Seckendorfs.

Aus Rag az  wird noch gemeldet: Der schweizer-
ischeBundesrath  ließ durch den hier anwesenden deut¬
schen Gesandten in Bern der Familie des verstorbenen Alt¬
reichskanzlers sein aufrichtiges Beileid  aussprecken. Es
liefen außerdem noch Condolationen ein vom König von
Italien , vom KönigvonSachsen  und dem Präsiden¬
ten der französischenRepublik.

*

Aus Paris  wird der „Köln. Ztg." zum Tode des Für-
sten Hohenlohe geschrieben:

Der Tod des Fürsten ist so plötzlich eingetreten, daß die
hiesige Presse im Allgemeinen kaum Zeit gefunden hat, sich
über ihn anders als in chronologischer Aufzeichnung seiner Le¬
bensschicksale auszusprechen. Wo aber eine eingehendere
Kennzeichnung versucht wird, tritt uns regelmäßig das Mld
des ttotz seiner hohen Geburt leuffeligen und für Alle qleich-
gesttmmten Diplomaten entgegen, der es verstand, in kurzen
Zeit die unter dem Botschafter v. Arnim obwaltende Spann¬
ung zu befeittgen und sich die Thüren , die Arnim mst Gewalt
sprmqen wollte, durch Liebenswürdigkeit zu öffnen. Alle die.
jenigen, die mit ihm in Berührung kamen, verließen ihn ge¬
schmeichelt, denn der Fürst war einer der besten und gescheite-
sten Zuhörer , der durch seine theilnehmende Mene zum Spre¬
chen herausforderte , so daß man ihm gegenüber stets das
tröstliche Bewußtsein nie verlor , selbst interessant gewesen zu
sein. Ein zeitgenössischer Diplomat aus den Tagen seines
Pariser Aufenthalts hat ihn deshalb mit einer Gesellschafts¬
dame verglichen, deren Salon sehr gesucht ist, obgleich ihre
Unterhaltung sich auf gelegentlichegeistreiche Aufmunterung
beschränkt: ihre Gäste gefallen sich eben in der Idee , vor der
Dame selbst Geist entwickelt zu haben. Da nun Fürst Hohen-
lohe im Laufe der 13 Jahre , die er in Paris weilte, eine un¬
endliche Menge von Persönlichkeiten aus allen Heerlagern
kennen lernte , bildete die Zahl seiner austichtigen Verehrer
allmählich ein stattliches Heer. Ganz besonders interessirte
er sich— im Gegensatz zu vielen seiner Kollegen — für die
deutsche Kolonie ; unter ihm wurden die Montagsessen im Re.
staurant Grand Vefour eingerichtet, die am ersten Montage
jeden Monats die Mitglieder der Kolonie und der Botschaft
Zusammenführten und dadurch ein freundschaftliches Verhält-
niß begründeten, wie es kaum an einer anderen Botschaft be¬
stehen dürfte : Graf Münster hat im Jahre 1885 diese Erb¬
schaft mit großem Vortheil für seine angehende Beliebtheit
übernehmen können. Dieses freundschaftliche Verhältniß
überdauerte Hohenlohe's Pariser Wirksamkeit: denn jedes¬
mal , wenn der Fürst später Paris mit seinem Besuch bedachte,
fand sich eine Gelegenheit, die alten Beziehungerr zur Kolon!»
wieder aufzufrischen. Zum letzten Male geschah dies eben
jüngst, als er nach Paris kam und seiner Gewohnheit ge¬
mäß im Hotel d'Albe abgesttegen war ; alle in Paris anwesen-
den Deutschen aus jener Zeit sprachen bei ihm vor. und ver¬
fehlten nicht, der von dem Fürsten Radolin veranstalteten
Abendgesellschaft beizuwohnen, um sich, ihm versönlicki in die
Erinnerung rufen zu können; es sollte allerdings das letzte
Mal sein. Was Paris betrifft , so gehörte Fürst Hohenlohe
unweigerlich zu den Diplomaten , die keine Feinde binterlassen
haben.

Die Ziingerfahrt des Wiesbadener
Manner-Gesang-Uereins nach§reNcrhaven.

Bremerhaven , den 6. Juli 1901.
H.

Seit gestern (Freitag ) Nachmittag befindet sich der Wies
baoener Mannergesang-Verein „an der Wasserkante", in de
schonen, überreich, festlich geschmückten Hafenstadt Bre
^ .̂ hafen  Ein von Hannover kommender Sonderzm

mttheilnehmenden Sängern nahni uns in Bremen au
®y iJ| rtc  uns hierhin, das heißt, zunächst nach Geestemünöc
welche» zugleich auch die Eisenbahnstation für Bremerhavei
"uZ/t . Vom Festkomitee mit Musik empfangen, zog der fas
endloie Sangerzug mit flatternden Fahnen , von der Einwoh
nerichaft beider Städte auf's Herzlichste bewillkommnet, naö
J'®*1 "^Allermeister Smidt -Tenkmal ", woselbst er sich auf

Em ieder Theilnehmer von uns befand sich bereits ir
Wiesbaden im Besitz seiner Quartierkarte . Zum größten Thet
:e fwö hnr bei den Bürgern der Stadt untergebracht, der an
dere r̂.heil wohnt in Hotels, und zwar auf Kosten der betr
-uartierwirthe . Es ist staunenswerth , ja fast unglaublich
welche Muhe, Kosten und Liebenswürdigkeiten man hier auf
^sssoet. um uns unseren Aufenthalt so angenehm und ge
muthlich, ww nur möglich zu machen. Ich erwähne beispiels
halber nur bezüglich meines Gastgebers, des Kapitains Herrn
H. Hmsch, daß er mich und die anderen von ihm aufgenom
mmm Sänger mit seinem eigenen Zweispänner in das vor
ihm für uns ausgewählte Hotel fahrenckieß, nachdem er zu¬
vor mit uns eine kleine Rundfahrt durch die Feststadt gemacht
a£% er  r5'rC uns irrt Hotel benutzten Tische mit kostbaren
.lnesen-Blumenkorben hatte schmücken lassen, und sogar uns
legnche Zahlung im Hotel untersagte , weil, wie er sich in sei¬
ner überschwänglichen Gasffreundschast ausdrückte, das Wies,
badener Geld keinen Werth in Bremerhaven habe. Und an-
dere Sänger wissen em Aehnliches von ihren Quarttergeberr
zu erzählen. Wenn ich jn der Folge von Festessen und Fest-

, frühstücken rede, so bemerke ich hier ein- für allemal, daß sie
1 uns . als den „lieben Gästen" kostenlos  gestellt wurden.
1 Nur die Flüssigkeiten fallen unseren Börsen zur Last. Der

gestrige Nachmittag wurde von den meisten Sängern aus,
Wiesbaden der Besichtigung der Feststadt, der Hafenanlagen
mit ihren zahlreichen Seedampfern , unter denen sich auch der
augenblicklich hier vor Anker liegende neueste und am schnell¬
sten fahrende deutsche Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
befindet, zu Wagenfahrten u. dergl. benutzt. Die Sänger der
vereinigten norddeutschen Liedertafeln hielten unterdessen im
großen Saale des Restaurants „Volksgarten " die General¬
probe zu ihrem Haupt -Concert ab. — Abends 8h  Uhr wurde
mit der bei solchen Massenansammlungen üblichen Verspät¬
ung in dem erwähnten Saale der „Willkommen" und ein
festliches Abendessen veranstaltet , an dem sich wohl 1400 bis
1500 Sänger betheiligten. Das verlangte ein Aufgebot von
Tischmaterial. Bedienung und Speisen , wie es selten vor-
kommt. Und doch ging Alles mit der größten Ordnung und
ohne das geringste Stocken her. Die Erklärung hierfür ist
leicht gegeben: Der Norddeutsche Lloyd hatte nicht nur das
ganze Tischmaterial, Tischtücher. Servietten , Teller. Gläser,
Bestecke usiv. hergegeben, auch die zur ordnungsmäßigen Be-
dienung erforderlichen zahlreichen Kellner hatte er von seinen
hier ankernden Schiffen in den Personen der Stewarts dazu
zur Verfügung gestellt. Da gab's kein Hin- und Herrennen
trinkgeldsüchttger Kellner, ein jeder einzelne Tisch hatte seinen
besonderen, aus der Zahl der Vereinsmitglieder gewählten -
„Tischmeister" und seinen besonderen „Steward ", die für
Ordnung und Bedieirung sorgten. Daß die Plätze für die
einzelnen Vereine fest belegt waren , haben die Leier wohl
schon errathen . Der Ausführlichkeit halber sei auch die
Speisenfolge des gestrigen Abendmahls hier ausgeführt:

Frühlingssuppe,
Schellfisch mit Butter und Kartoffeln.

Roastbeef mit Bohnensalat (von neuen Bohnen) u. Compot,
Butter und Käse.

Alles war in der schmackhaftesten Weise zubereitet und
mundete vortrefflich. Auch die Weine fanden allgemein ein-

stimmiges Lob. Während des Tafelns stiegen die üblichen
Toaste auf Se . Majestät den Deutschen Kaiser und dm hohm
Smat der freien Stadt Bremen , an welche auch Huldigungs¬
und Ergebenheitstelegramme abgesandt wurden. Der Bre-
merhavmer Männergesangverein sang einen von seinem Diri¬
genten Fritz Hartmann komponirten frischen ..Willkommen-
Gruß ", dessen hübscher, von Carl Jhlder gedichteter Text
hier folgt:

\ „Das deutsche Lied klinget so froh, so hehr
Durch Vaterlands Gaue vom Fels zum Meer.
Es rauschet so traulich das deutsche Lied,
Es weihet und stärket das deutsche Gemütb.
Wie Nordlandssturm brauset das deutsche Lied
Und edler Muth durch die Herzen glüht:
Das deutsche Lied, so ttaut , so rein,
Soll heut' der Sänger Willkommmgruß sein.
Willkommen, ihr Sänger von fem und nah.
Willkommm am Meeresstrand ! Hurrah l"

, Ausgezeichnet vorgetragm , wurde die schätzbare Kompo-
sition mit rauschendem Beifall aufgmommen. Ihrem Vor¬
trage folgten noch verschiedene Chorgesänge einzelner Vereine
des Sängerbundes . Ein kurzer Gesammtchor aller anwesen¬
den Sänger:

„Hoch deutscher Wein, hoch deutsche Maid. - 1
Hoch deutsches Lied für alle Zeit !"

beschloß dm offiziellen Theil dieses schonen, in jeder Bezieh¬
ung genußreichen Abends, an den jeder Theilnehmer sicherlich
noch lange mit hoher Befriedigung zurückdenkm wird.

Darüber , was ihm folgte, „schweigt des Sängers Höflich-
rar . — Den in der lieben Heimath zurückgebliebmmbe-
sorgten Gatttnen möchte ich zu ihrer Beruhigung noch die
gewiß angenehme Mttheilung machen, daß ihre hier weilenden
„stärkeren Hälftm " alle sehr wohl sind, und sich ausnahmslos
eines musterhaften Lebmswandels befleißigen. -



10 . Juli 1901* Wiesvadmer General-Anzeiger.
§cvv  von Thiele» und der bayerische

Partik »l«ri»runs.
Zur Verlängerung der Gülstgkeitsdauer der Rückfahr¬

karten schreibt die „Neue Bayerische Landes-Ztg." : „In die¬
sem Vorgehen liegt ein Gewalt st reich der vreußi-
schen Verwaltung.  Denn die Verhandlungen sind
schon lange geführt und abgebrochen worden, weil die süddeut¬
schen Verwaltungen aus Rücksicht auf ihre Finanzen in weitere
Zugeständnisse nicht willigen wollten noch ehrlicher Weise
konnten, denn die Bahnen rentiren kaum. Preußen verhan-
delt nicht weiter, es macht vom Recht des Stärkeren Gebrauch-,
verfügt von sich aus ohne Rücksicht auf die anderen die 45täg»
ige Dauer unter Aufhebung der übrigen Ausnahmebestimm¬
ungen und zwingt so die kleineren deutschen Verwaltungen
zur Nachgiebigkeit und Nachfolge. Das Mittel ist vrobat , es

' kann weiter angewendet werden nach dem Rezept: «Folgst Du
nicht willig, so brauch ich Gewalt !" —

Daß auf den Preußen unter allen Umständen geschimpft
,lvird, versteht sich bei dm bayerischen Partikularisten von
! selbst. Jahr aus Jahr ein beschuldigt man die preußische
Staatsbahnverwaltung , daß sie sehen Fortschritt hemme und
protestirt gegen jede, auch noch so lose Verbindung mit ihr.
Nun macht sie, nachdem sie vergehlich um eine Verständigung
mit den kleineren Verwaltungen sich bemüht, von sich aus
einen gewaltigen Schritt vorwärts und eine werthvolle Con-
cession, die vom ganzen Publikum mit größter Freude begrüßt
Wird. Natürlich wird jetzt erst recht geschimpft.

Der Papst «ud da» französische Uereinsgesetz.
Der Papst richtete am 29. Juni an die Oberen und Ge¬

nerale der Orden und geistlichen Anstalten ein Schreiben, in
dem er klagt, gerade in diesen Tagen seien bei einem Volke,
welchem der Papst ganz besonders seine Sorge widmete. Aus.
nahmegesetze gutgeheißen worden, gegen welche der Papst vor
wenigen Monaten Einspruch erhoben hatte. Der Papst habe
die Pflicht, dem Beispiele seiner berühmten Vorgänger folg¬
end, diese dem natürlichen Recht, dem Evangelium und der
Tradition widersprechenden Gesetze zu mißbilligen.
Die Gesetze widersprächen auch dem der Kirche absolut zuste¬
henden Recht, religiöse Institute zu gründen , welche aus¬
schließlich von der Kirche abhängen. Der Papst wünsche die
religiösen Orden und Jnssitute zu stärken. Der wahre
Grund des Vorgehens gegen dieselben sei der Haß gegen die
Kirche, das wahre Ziel sei, womöglich die wohlthäsiae Wirk-
samkeit Christi aus der Gesellschaft zu bannen . Der Papst
spendet alsdann den Ordensbrüdern und Ordensschwestern
reiches Lob, welche gerade um ihrer Tugenden willen verfolgt
würden ; er weist auf die von ihnen geschaffenen Anstalten
aller Art hin, um deren Willen sie jetzt überall von allen gu-
ten Bürgern gesegnet würden. Besonders rühmt der Papst
die religiösen Gemeinschaften, die seinen Wünschen so bereit¬
willig, selbst um den Preis unmenschlicher Leiden und sogar
des Lebens, gehorchen, wie die letzten Unruhen in China ge¬
zeigt hätten.

Da« der Ckinarvirren.
Lassans Bureau meldet aus Peking : Während Edikte

erlassen sind, welche gemäß den Forderungen der Gesandten
einige Beamten wegen ihrer Vergehen gegen Ausländer mit
Strafen  belegen, sind andere Edikte erlassen worden, welche
denen, die den Ausländern Widerstand geleistet haben, ein
Avancement gewähren und einer großen Anzahl Beamten,
welche bei Angriffen auf Ausländer ihren Tod fanden, Ehren
erweisen. Der Hof hält noch an dem Glauben fest, daß der
Krieg gegen die Ausländer legitim war . Fortschrittliche Be¬
amte sind zweifelhaft darüber , welche Behandlung ihnen nach
der Rückkehr des Hofes zu Theil werden wird. Der H o f be¬
fahl den Vicekönigen Liukunyi und Tschangtschi-
tung,  Pläne zu machen, wann die Entschädigung bezahlt
werden soll. Die Gesandten werden aber wahrscheinlich deren
Vorschläge nicht annehmen, da sie nur die Friedensbevollmäch¬
tigen allein anerkennen.

Der ..Birmingham Post" zufolge sind sehr wichtige Un¬
terhandlungen zwischen Deutschland und Rußland
bezüglich Chinas im Gange . Die russische Regierung bestehe
darauf daß Deutschland anerkenne, daß Rußland nicht nur
die Mandschurei, sondern überhaupt in ganz China nördlich
der Großen Mauer die oberste Kontrole und ein erstes In-
teresse haben soll, wofür dann Rußland Deutschland gewisse
Vortheile, die es wünsche, einräumen wolle. Deutschland sei
nicht sehr bereit, Rußlands Wunsch zu erfüllen, und es sei
wahrscheinlich, daß im Herbste eine Zusammenkunft
zwischen Lambsdorff u. Bülow  stattfinden, auf der die
fraglichen Punkte besprochen werden.

Es dürfte sich hinsichtlich dieser Meldung lediglich um
eine willkürliche Combination des englischen Blattes handeln,
die den Zweck verfolgt, Mißtrauen gegen Deutschland zu er¬
regen.

Der Krieg in Südafrika.
Bei den Angriffen auf die Blockhäuser bei Brugspruit

gelang es den Buren , ein Blockhaus zu nehmen und ein Pan-
K gwurde von ihnen zum Entgleisen gebracht.Die Actil-des Zuges blieb aber intact . Diese vertrieb die Buren.
Commandant Pretorius wurde in einem heftigen Kampf bei
Kotzespoort durch einen Schuß ins Auge verwundet.

Der Burenkommandant Scheepers  rückte gestern in
Murraysburg ein, das ohne Garnison war und- brannte die
öffentlichen sowie verschiedene Privatgebäude nieder.

* London, 8. Juli . Im Unterhause  theilte der
Finanzsekretär des Kriegsamts , Stanley , mit : In den letzten
4 Monaten seien insgesammt etwa 8000 Buren ( ?) getödtet,
verwundet und gefangen worden. In dieser Zeit haben sich
rund 251,000 britische Truppen in Südafrika befunden, da¬
runter 14,000 Kranke. ^

Deutschland.
* Berlin , 9. Juli . Der K a i se r hat dem Gesandten in

Marokko, Freiherrn v. Mentzingen,  den Kronenorden 2.
Klasse und dem-Dolmetscher bei der Gesandtschaft in Tanger,
Dr . Lüderitz, den Rothen Adlerorden 4. Klasse und dem At¬
tache im Auswärsigen Amt, Freiherm von Grünau , den Kro¬
nenorden 4. Klasse verliehen.
v * Kiel, 9. Juli . Das heimische Linienschiff-Geschwader
nebst der ersten Torpedoboot-Division ist gestern früh Mor¬
gens unter dem Befehl des Prinzen Heinrich,  dessen
Flagge vom Vortopp des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm der
Große" wehte, in See gegangen. Me Fahrt gelft unter An-
lauf von Friederichshaven nach der Nordsee, wo bis zum 22.
Juli gemeinsame tactische Uebungen vorgenommen werden.
An diesem Tage dampfen die Linienschiffe„Kaiser Wilhelm
der Große", „Kaiser Wilhelm II .", sowie die Kreuzer Victoria
Louise und Gazelle unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
^ur Einholung der aus>China heimkehrendenLinienschiff-Di.
pjsion nach Cadir ah, während die Schiffe der Baden-Klasse

unter dem Contre-Admiral Fischel die Uebungen fortsetzen.
Das neue Linienschiff Kaiser Barbarossa wird sich der Pan-
zer-Mvision zur Einholung der China-Schiffs anschließen.

Au»tank»
* Conftantinopel, 8. Juli . In SuIina  werden alle

Provenienzen aus Constantinopel einer viertägigen Quaran-
täne unterworfen . Constanza und Mangalia dürfen nur von
Schiffen der rumänischen Seebehörde angelaufen werden und
diese müssen 24 Stunden unter Beobachtung stehen. Rußland
sperrt die Grenze gegen Sye ab. In Bulgarien wurde vor¬
gesorgt, daß Reisende nicht ohne Quarantäne nach Serbien
und von dort zurück nach Bulgarien kommen. Sie müssen in
Zaribrod eine Quarantäne durchmachen. Aus Constantino¬
pel ist aller Waarenverkehr eingestellt. Lombardirte Waaren
aus der Türkei werden aber im Transitverkehr durchgelassen.

* New -Uork, 8. Juli . Eine interessante Auf.
klärung  über den Zweck der jüngsten Deutschenhetze
der gelben Presse giebt der „Boston-Pilot ". Das Blaft be¬
hauptet , der Zweck des deutsch-feindlichen Lügengewebes sei
der, daß England  durch einen deutsch-amerikanischen Con-
flikt die verlorene Herrschaft über das Meer sowie die bedrohte
Handels - Suprematie wiedergewinne. Me Amerikaner
durchschauten das Jntriguenspiel . England sei der einzige
wahre Feind Amerikas und alles Gerede von der angelsäch-
sischen Blutsverwandtschaft sei in politischer Hinsicht heller
Wahnsinn.

„Brillante " Rache. Me Münchener„Allgem. Ztg." er¬
zählt : Döring spielte in Mannheim den Bankier Müller von
Müllershausen in Bauernfelds „Liebesprorokoll" und erregte
durch die unverkennbare Copie eines der ersten dortigen Ban¬
kiers, einer stattbekannten Persönlichkeit, gleich bei seinem
Erscheinen auf der Bühne große Heiterkeit. Am nächsten
Vormittag ließ sich der also Persiflirte bei dem Künstler mel-
den, welcher ihn etwas verlegen empfing. Der Bankier plau¬
derte lange Zeit ganz gemüthlich und unbefangen über The-
ater und sonst allerlei, ohne die gestrige Vorstellung mit einer
Silbe zu erwähnen. . Endlich kam er auch auf diese zu spre¬
chen. „Sie haben Ihre Rolle ausgezeichnet gespielt und Ihre
Maske war vortrefflich; sie hatten nur einen Fehler : ich trage
echte Brillantknöpfe im Hemde, und die Ihrigen waren falsch.
Sie erlauben mir wohl, daß ich den Fehler verbessere: ich
thue dies nur in meinem Interesse, damit nicht das Publikum
einen irrigen Rückschluß auf das Original zieht." Mit die¬
sen Worten drückte er dem Künstler ein Kästchen mit echten
Brillantknöpfen in die Hand und empfahl sich, artig grüßend.
Die Geschichte wurde bald bekannt, und jetzt batte der Bankier
die Lacher auf seiner Sefte.

Zum Leipzig-Kasseler Krach. Bei der Aktien-Gesell-
schaft für Trebertrocknung in Kassel richtet sich die gerichtliche
Ermittelung auf den Nachweis sortgesetzrerB i I a n z f ä l s ch-
>: n a e n. Dem Vorsitzendendes Llufsichtsratbs wird zur
Last gelegt, gewußt zu haben, daß die bilanzmäßigen Ge¬
winne nicht thatsächlich erzielt, sondern auf dem Wege des
Credits bei der Leipziger Bank beschafft wurden und trotz¬
dem als Verdienst in die Abschlüsse eingestellt und theilweise
an Aktionäre, Direktoren u. Aussichtsrath vertheilt seien, lieber
das Vermögen des Gründers der Gesellschaft, des Fabrikanten
F . E. Otto in Dortmund , soll heute der Concurs beantragt
werden. Derselbe ist Mitglied des Aussichtsraths und besitzt
mehr als 400 Aktien. Er galt bisher als vielfacher Millio¬
när , hat aber eine Schenkung von 50 000 Mk. die er vor eini¬
ger Zeit für ein Bismark -Denkmal zusagte, nunmehr zurück¬
gezogen und auch die von ihm bekleideten Ehrenämter nie¬
dergelegt. — Me Memeler Volks-Jndustrie -Aktien-Gefell
schaft, ein Tochter-Unternehmen der Treber-Gesellschaft, hat
schon seit langer Zeit den Betrieb eingestellt. — Dr Vorsitzende
des Aufsichtsraths der Leipziger Bank, Consul Dodel hat nach
seiner Rückkehr nach Leipzig sich sofort der ConcurS-Verwalt-
ung zur Verfügung gestellt, sowie sich bereit erklärt, nöthigen-
falls sein gesammtes Vermögen der Masse zu überlassen.

— Ueber Sterubergs Aufenthalt im Zucht-
Hause in der Lehrterstraße hört man jetzt einige Einzel
heilen. Bei seiner Einlieferung hegte Sternberg die Hoff¬
nung^ daß ihm Vergünstigungen zu Theil werden würden.
Hierin sah er sich bitter getäuscht. Sein Gesuch, den Mit¬
gefangenen Unterricht ertheilen zu dürfen, wurde ihm rund¬
weg abgeschlagen, und als Beschäftigung das Schneiden von
Korken zugewiesen. Gleich bei seiner Aufnahme und Ein¬
kleidung wurde Sternberg in Gegenwart der Zuchthaus¬
beamten ernst ermahnt, sich jeder Bestechungsversuche zu ent¬
halten, die nur zu einer Verschärfung der Strafe führen
würden. Bei seiner Abführung in die Zelle sweinte der
Millionär bitterlich. Sternberg , der aus guten Gründen
besonders streng isolirt wird, kann natürlich auch im Zucht¬
hause über sein Vermögen Verfügungen treffen, so willigte
er kürzlich in den ihm von seinem Sachwalter vorgeschlagenen
Verkauf eines Bergwerksantheils in der Höhe von 1 Million
Mark ein. In Rücksicht auf die schlechten Zeiten ließ er dem
Käufer den Antheil um 150 000 M . billiger, als er zuerst
gefordert hatte.

Von dem Lehrerelend inSpanien.  Me Volksschul,
lehrer in V a I e n ci a sind in den Ausstand getreten.; die Kin.
der eilen froh nach Hause: „es giebt keine Schule mehr, die
„Maestros" haben sie fortgejagt ", die armen „Maestros", die
in Spanien seit undenklichen Zeiten zum Märtyrerthum ge¬
stempelt worden sind. Warum sollen nickst auch sie sich gin¬
mal gegen das grausame Schicksal empören und ein besseres
Leben fordern ! Me Lehrer in Valencia, so merkwürdig sich
auch dieser Streik ausnimmt , haben vollkommen recht in ihrer
Handlungsweise ; warum sollen sie sich noch weiter mit den
Jungen und Mädchen Plagen, da sie doch so wie so dein
Hnngertodte geweiht zu sein scheinen! Seit zwei Jahren haste
keiner von ihnen sein geringes Gehalt vom Stadtamte erh-al-
ten. Dem Glücklichsten unter ihnen war es gelungen, vom
Alcaden 90 Censtmos herauszubekommen, und damit kann
denn doch trotz aller Genügsamkeit auch kein spanischer Volks¬
schullehrer zwei Jahre auskommen; lieber thun sie garnichts
und verhungern wenigstens besser im fröhlichen Sonnenschein
auf der Straße , als in der dumpfen Schulstube, oder sie mel-
den sich vielleicht bei einem der Toreros , dem einzigen Hand»
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werk in Spanien , welches reichlich Gewinn abwirst. — Es ist
unglaublich, daß ähnliche Skandale noch im 20. Jahrhundert
in Europa zu verzeichnen sind.

Eine gelungene Theatcrreklame. Daß die amerikani¬
schen Theaterdirektoren Meister in der Reklame sind, fft nichts
neues mehr, und doch verblüffen sie immer wieder durch die
Einfachheit ihrer Mittel . Zur Zeit wird im Kasino-Theater
in Newyork die komische Oper „Florodora " gespielt, mit so
geringem Erfolg , daß sie schon zurückgezogen werden sollte.
Da erschienen kurz vor dem Beginn einer Mastnee auf allen
Theaterzetteln des Kasino Streifen mit dem Wort „closed"
(keine Vorstellung) . Sofort liefen die Reporter zu dem M»
rektor, um zu fragen , was los wäre, und da erfuhren sie, der
„Star " des Theaters , Edna W-allac-Hopper, hätte , um dem
Rennen in Brooklyn beiwohnen zu können, den Saal gemie-
thet, wozu ihnen der Mrektor einen Check über 6800 Mark
von der Schauspielerin vorzeigte. Mese Nachricht stand na¬
türlich in allen Blästern , der Check war facsimilirt und die
Leistungen der Schauspielerin, die Pferde, auf die sie gewettet,
ihre Toilette und ihr Hut wurden mit gewohnter Gründlich¬
keit erörtert . Das Ziel des braven Direktors war erreicht;
die allgemeine Aufmerksamkeit war für einige Zeit auf seinen.
„Star " und sein Theater gelenkt.

Dramatische Zwischenfälle vor Gericht.  An dra¬
matischen Zwischenfällenreich war , wie englische Blätter aus
Chicago unter dem 11. Juni berichten, eine Verhandlung vor
dem dorstgen Kriminalgerichtshos. Ein Arzt Dr . Unqer und
ein bekannter Geschäftsmann Wayland Brown wurden dort
am Montag verurtheilt , weil sie versucht hatten , mehrere Ver¬
sicherungsgesellschaften zu betrügen. Me Verhandlung ge¬
staltete sich höchst sensationell. Am Samstag hielt Mr . John
Mc. Dannold eine leidenschaftliche Vertheidigungsrede , in der
er Unger mit dem gekreuzigten Christus verglich. Nachdem
Mc.Dannold diese blasphemischenWorte geäußett hatte , fiel
er ohnmächtig zu Boden und wurde unter heftiger Erregung
aus dem Gerickstssaal getragen. Mc. Dannold fuhr am Mon.
tag Nachmittag in seiner Rede wieder fort ; aber ehe er zu En¬
de gekommen war , trat ein heftiges Gewitter ein. und eine
große elektttsche Bogenlampe explodirte plötzlich, sodaß der
Gerichtssaal fast dunkel war . Eine Sekunde darauf erschreckte
ein Blitz und ein fürchterlicher Donnerschlag die Anw.senden.
Da brach Mc. Dannold zusammen und wurde laut weinend
hinausgesühtt . Der Gerichtssaal war gedrängt voll, meh¬
rere Frauen wurden ohnmächtig, viele weinten. Ehe die Er-
regung nachgelassen hatte, kehtte die Jury zurück und fällte
das Uttheil : Schuldig . Me beiden Angeklagten hatten das
Leben einer jungen Frau Namens Marie Diefenbach ver¬
sichert, die es unternahm , den Tod zu simuliren . und die Ver¬
sicherungsgesellschaften zu betrügen. Bei Ausführung dieses
Planes erlitt sie jedoch thatsächlich einen seltsamen und gual-
vollen Tod . Me Behörden bebmipten. daß sie ermordet wur-
de. Die Bestraften sehm wahrscheinlich noch einem zweiten
Gerichtsverfahren wegen dieses Verdachtes entgegen.

— Kleine Chronik Ein schreckliches Un¬
glück  hat sich am Sonntag spät Abends in einem Eisen¬
bahnzuge zwischen Biesenthal und Bernau zugetragen. Die
Kleider eines jungen Mädchens, Fräulein Elsbeth Genne
aus Eberswalde, geriethen in Brand . Die Unglückliche
sprang in ihrem Schmerz aus dem in voller Fahrt befind¬
lichen Zuge und verletzte sich schwer. Gestern Vormittag ist
die Unglückliche im Augusta-Viktoria-Heim ihren Verletzungen
erlegen. — Der 17jährige Sohn eines Elberfelder Vieh¬
händlers kassirte bei Elberfelder Metzgern Rechnungen für
das väterliche Geschäft ein. Der Eine spricht von 5000,
der Andere von 10,000 Mark. Mit dieser Summe suchte
er das Weite. Man glaubt, daß die Fahrt nach Paris ge¬
gangen ist. — Als das 19. Pionier-Bataillon gestern Vor¬
mittag 9s/i  Uhr aus dem Rhein, etwa 10 Meter oberhalb
der Kehler Rheinbrücke, Fahrnbungcn machte, schlug ein mit
14 Pionieren der 1. und 4. Compagnie besetztes Boot, das
unter starker Strömung gegen ein anderes trieb, um ; fünf
wurden gerettet, von den übrigen neun Mann , darunter ein
Unteroffizier, wurden zwei als Leichen aufgefundcn. — Von
den ins Wasser gefallenen Pionieren wurde einer durch Leut¬
nant Schneider gerettet, der in voller Uniform in die hoch¬
gehenden Wogen des Rheines sprang.

Aus dkk Nsigkgend.
Da« Kahaxrajrkt Wi-«t>,den-Waini.

v . Mainz, 9. Juli.
Bei der gestrigen Tagfahrt der landespolizeilichen Prüf,

ung des Entwurfs für die zweigleisige Eisenbahn von Kost-
herm nach Mombach mittels Ueberbrückunq des Rheines und
mst Anschlüssen nach Mainz und W i e s b a d e n waren noch
zugegen die Herren Regierungsbaurath Everken.  Ober¬
baurath K u l I m q n n und Oberfinanzrath Dr - F u ch s-
Darmstadt . Besonders der Erstere betheiligte sich an der aus.
giebtgen Debatte. Nachdem die technischen Fragen , die Der-
brerterung der Straßenunterführungen , deren Pflasterung,
sowre dw Licht- und Luftzustihrung von Herrn Baurath
Kuhn eingehend erörtert worden waren und nach dieser Nicht-
mrg hin seitens des Eisenbahnpräsidiums erklätt worden, den
Wünschen der Stadt möglichst zu entsprechen, brachste Herr
Oberbürgermeister Dr . G a ß n e r den Protest der Stadt
nöbst dem Gutachten des Oberbaudirektors F r a n z i u s-Bre-
men zur Verlesung. Namens der Handelskammer schloß sich
Herr Sekretär D i t t m a r in Bezug auf die Durchdämmung
des Floßhafens der Motivirung der Stadt voll und ganz an.
Herr Präsident Breitenbach  erwiderte in ausführlicher
Rede auf dre gemachten Einwändc. Tic Stadt sei von den
Plänen stets unterrichtet worden und sei schon im Jahre 1897
dre Frage der Durchdammung des Floßhafens erörtert wor-
den. Widersprüche seien damals von der städtischen Verwalt-
ung mcht erhoben worden. Frei von jedem fiskalischen Ego.
rsmus habe man stets das Interesse der Stadt und der Ge¬
meinden im Auge gehabt. Nachdem das erste Dez-mberpro»
;ekt emmuthige Ablehnung gefunden, habe daS Wrektorium
keine Stellung genommen, Werl man von den jetzigen Forder.
ungen auch nicht die geringste Ahnung gehabt. CS wären
sonst lebhafte finanzielle Bedenken erhoben worden und hat-
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10. Juli 1901. WieZbadctter Geuek.U-A-izeigtk»
ic das Direktorium darauf dringen müssen, daß die Linie don
Mainz weiter stromabwärts verlegt worden wäre. Der Eisen-
Lahnfiskus habe nicht die geringste Veranlassung für die
städtischen Zukunftsprojekte so große Aufwendungen zu ma-

. chen- Bisher habe man stets imgroßten Fried  e n mit
der Stadt alle wichtigen Fragen gelöst und noch vor 3 Wo¬
chen im besten Einvernehmen verhandelt, da habe v l o tzt i ch
die große Frage des Dammes alles zu Boden
geschlagen.  Die H alt  est e l l e sowie die Herstellung
von F u ß w e g en über die Brücke konnten Nichtm Aussicht
gestellt werden, das seien sehr kostspielige Wünsche, die unge¬
heure Summen verlangten . Die Brücke diene in erster Lime
nur Betriebs- und militärischen Interessen . Der Redner sprach

: den Wunsch aus ., daß doch noch mit der Stadt eine Einigung
’erzielt werde. Herr Regierungsbaurath E v e r ken gab nun
Auskunft über die Kosten, die durch die Anlage eines eisernen

■' Viaduktes eiitstehen würden. Dieselben wurden sich auf
1900 000 Mark belaufen. Herr Oberbürgermeister Dr . Gaß-

>ner  bedauerte , daß trotz des seitherigen guten Einverneh¬
mens der Stadt mit der Eismbahndirektion und dem liebens-

1 würdigen Entgegenkommen in der vorliegenden Sache kein
' Resultat erzielt worden sei. Ursprünglich sei man der Her¬
stellung einer Haltestelle und der Einrichtung der Fußivege
;über die Brücke freundlich entqegengekommen. ebenso der Heb-
-ung der Binger Linie, die Forderung wegen des Dammes
habe dann Alles zu Falle gebracht. Die Landespolizei möge
nun ihre Entscheidung treffen. Nachdem noch die Herrep,

>G o e r z und B ö r cke l im Interesse der Stadt das Wort er¬
griffen. erklärte Herr Präsident B r e i t e n b a ch, daß für un-
sichere Zukunftsideen der Stadt die Allgemeinheit nicht für
die enormen Kosten aufkommen könne. Nachdem noch Herr
Michael Kohl - Mombach  wegen Schädigung seines Feldes
gegen den Damm Einspruch erhoben, wurde die Sitzung von

'Herrn Provinzialdirektor v. G a g e r n geschlossen.

e. Kloppettheim , 8. Juli . Der seit dem 17. vorigen
Monats vermißte,  ea . 85 Jahre alte Einwohner Sch.
ist noch immer nicht aufzefunden. Man tritt daher immer
mehr dem Gedanken näher, daß dem Vermißten ein Leid
zugestoßen  sei . Es ist nicht unmöglich, daß man den¬
selben vielleicht bei der bevorstehenden Getreideernte in einem
benachbarten Getreidefelde auffinden werde.

B Wicker , 8. Juli . Vor einigen Tagen wurde in
der hiesigen Pfarrkirche die Opferbüchfe  erbrochen und
ihres Inhalts beraubt. Eine hiesige Frau sah an dem be¬
treffenden Tage gegen 5 Uhr Nachmittags einen fremden
Mann in grauem Anzüge in unfern Ort kommen und direkt

Zeinen Weg zur Kirche nehmen und nimmt man an, daß
durch diese Person der Kirchendiebstahl begangen wurde. —
Herr Oberst Magdeburg ist mit seiner Familie am ver¬
flossenen Samstag von hier wieder nach wöchentlichen
Aufenthalt abgereist. — Der Humoristenverein „Fidel  io"
von H o chhe i m hatte gestern nach Wicker einen Ausflug
unternommen und in der Wirthschaft der Herren Gebrüder
Busch eine humoristische Unterhaltung veranstaltet, die den
zahlreichen Gästen einige recht vergnügte Stunden bot, auch
war Gelegenheit zum Tanz geboten. Auch die allgemeine
Radfahrer-Union Frankfurt , Wiesbaden und Mainz hatten
eine Tour nach Wicker unternommen und ebenfalls bei Gebr.
Busch Absteigequartier genommen.

* Breckenheim , 7. Juli . Der hierorts neuge¬
gründete S chü tze n v e r e i n , der einen prachtvollen Schietz-
siand hcrgerichtet hat, veranstaltete heute sein 1. Schützen¬
fest  mit Preisschießen, zu dem auch verschiedene auswärtige
Schützenvereine erschienen waren.

vö. Flörsheim , 8. Juli . Die Einweihung der neuen
evangelischen Kirche  findet nunmehr bestimmt am
15. August, Nachmittags 2 Uhr, statt. — Herr Bürger¬
meister  S chl e i dt hat heute einen 6wöchentlickien Urlaub
angetreten, die Amtsgeschäste werden während dieser Zeit
vom Beigeordneten Herrn Jak . Lauck besorgt. — Mit dem
K o rn s ch ni t t ist in hiesiger Gemarkung heute begonnen
woeden. Eine Zigeunerbande  durchzog heute unfern
Flecken und setzte ihren Weg nach Rüsselshei'm fort. Als
dieselben fort waren, vermißte eine hiesige Familie ihr drei¬
jähriges Kind. Sofort machte sich Herr Gensdarm Zerfaß
an die Verfolgung und Durchsuchung der Wagen auf, jedoch
ohne Erfolg, da das Kind inzwischen auf einen andern Weg
im Felde gefunden wurde.

v . Mainz , 8. Juli . Ein t ö d t l i cher U n g lü cks-
s a l l hat sich hür ereignet. Der verheirathete, hier wohn¬
hafte Maurermeister Nikolaus Zimmermann  kam heute
Mittag auf schreckliche Weise um sein Leben.  In
der seldbergstraße waren an einem Neubau am fünften
Stocke zwei Arbeiter mit dem Abtragen des Gerüstes be¬
schäftigt, während unten auf dem Platze vor dem Neubau
Zimmermann in gebückter Stellung einen Stein be¬
arbeitete. Die Abträger des Gerüstes sollten die schweren
Balken auf Anordnung des Parliers Heinrich Sch mittel,
der aus Heckholzhausen bei Limburg ftammt, wegen angeb¬
lichen Mangels an Winden herabwerfen. Als der erste
Balken im Gewicht von 2 Centner losgelöst war, warfen
die Arbeiter denselben herab, bei welcher Gelegenheit der¬
selbe dem Zimmermann direkt auf den Kopf stürzte und
diesem den Schädel vollständig zertrümmerte.
Die Wucht des herabgeworfenen schweren Balkens wird durch
die Thatsache illustrirt, daß derselbe noch einen großen Stein
traf und ein mächtiges Stück davon abschlug. Der Unter¬
suchungsrichter Rau und Staatsanwalt Gü n g erich waren
am Nachmittag an der Unfallstelle, um den Thatbestand
aufzunehmen. S chm i t t e l wurde vorläufig in Haft
genommen. PhotographischeAufnahmen von der Unfallstelle
wurden auf Gerichtsverlangen von dem Photographen
Wittmer  angefertigt . Der Neubau wurde von der Firma
G ö rz errichtet und ist der inhaftirte Parlier bei der Firmaln Diensten.

r schier steil», 9. Juli. Die gestern hier abgehaltene
Jahresfeier des Guftav - Adolf - Vereins  hatte
zahlreiche Fremde angelockt. Der Ort war reich beflaggt.
Die Hauptseier war um halb 3 Uhr in der Kirche, wobei
Herr Pfarrer Maz aus Erbach die Festpredigt hielt. Nach
dieser Feier fand eine gesellige Nachfeier im Gasthaus zum
Deutschen Kaiser statt. Der Männergesangverein sang den
Begrüßungschor „Rheingauer Gruß ". Der Gesangverein
„Eintracht", der evang. Kirchenchor und der Biebricher

Posaunenchor trugen sehr schöne Weisen vor. Ansprachen
von Herren Geistlichen wurden beifällig ausgenommen. Schluß
dieser Feier war um halb 8 Uhr.

* Erbach , 8. Juli. Der in Eibingen gebürtige und
in Erbach  beschäftigte Postbote Krem er  ist Samstag
beim Baden im Rheine gegen 6 Uhr Nachmittags ertrunken,
die Leiche wurde am Montag in Eibingen beerdigt.

* Rüdesheim, 8. Juli. Den Schiffern Gebrüder
Sinzig hier ist die Erlaubniß ertheilt worden, mit ihrem
Motorboot Personen aus dem Rhein zwischen Rüdesheim und
Bingen zu befördern.

r. Eppstein , 7. Juli . Da das B a n n e r unseres
Männergesangvereins „Frohsinn " schon längere
Zeit etwas stark defekt geworden, beschloß die Ver¬
einsleitung, das werthvolle Banner , welches aus vielen
Gründen Niemand vermissen mochte, renoviren zu lassen.
Diese Arbeit wurde der Kunststickerin Frl . Margar . Klaus-
Wiesbaden (Hellmundstr . 23) übertragen. Frl . Klaus
hat mit der soeben zurückgcliefertenFahne aufs Neue ihren
guten fachmännischen Ruf bewährt, denn das Banner wirkt
nunmehr auf jeden Beschauer in der gewinnendstenWeise.
Während Frl . Klaus das eine Fahnenblatt kunstgerecht
wieder aufarbeitete, fertigte sie das andere ganz neu an.
In echter Seidenstickerei ist unsere Burg Eppstein in brauner
Farbe auf grünem Grunde so natürlich nachgeahmt, daß,
zumal auch die sonstigen Zugaben wahrhaft künstlerisch aus¬
geführt sind, das Banner mit Recht allgemeine Bewunderung
erregt.

st Frankfurt , 8. Juli . Die Sommerfeste  der
hiesigen Vereine sind nun flott an der Tagesordnung. Der
N e e b'sche Männerchor  hält das Seinige nächsten
Samstag den 13. Juli auf dem Ausstellungsplatz an der
Forsthausstraße ab und verkündet das Programm : Gesang,
Militär -Concert, Fackelpolonaise, Tanz und Feuerwerk.

* Oberlahnstei » , 8. Juli . Ein Verkehr,  wie er
sich gestern dahier auf der Hochstraße entwickelte, hatte unsere
Stadt seit langem nicht mehr zu verzeichnen. Hiesige und
fremde Vereine zogen nach und von den vielen Festen der
Umgegend. Außerdem war, wie übrigens gestern schon an
anderer Stelle berichtet, der Eisenbahnverein von Wiesbaden
auf einer Vergnügungsfahrt hier ausgestiegcn und besuchten
die mehrere hundert Personen verschiedene Lokale.

8 Wörsdorf , 8. Juli . Gestern fand hier das
Dekanats-Gustav-Adolf-Feit statt. Festprediger war Herr
Pfarrer Kopfermann- Breckenheim. Die Nachversammlung
wurde am Rande des schattigen Waldes bei Hof Henrietten¬
thal abgehalten. Gesänge wechselten mit Ansprachen der
Herren Pfarrer Müller hier, Moser-Idstein , Kopfermann-
Breckenheimu A. ab. Die Betheiligung seitens der Orts¬
bevölkerung und auch von auswärts war eine recht rege.

* Ltinvurg , 8. Juli . Gestern ging ein schwerer
Wolkenbruch  über Steinbach bei Hadamar nieder, der
große Verwüstungen anrichtete.

* Limburg , 6. Juli. Dem Weichensteller Adam
E n g e l a n d von hier wurde aus Anlaß seines Uebertritts
in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

* Diez , 8. Juli. Die durch den Tod des Herrn
Ellerhorst hier freigewordene Stelle ist Herrn Obersteuer¬
kontrolleur Z a m bo r y von Katzenelnbogen mit dem ersten
August übertragen worden.

* Wiesbaden , 9. Juli.

?ie Kundeftindlichktjt unserer Straßenbahn.
Zeitungs -Redaktionen sind in der Regel nicht für den

Besuch junger , liebenswürdiger Damen eingerichtet. Das me¬
lancholische und unharmonische Rollen der Rotationsmaschine
reizt empfindliche Wesen bis zur Nervosität, und die großen,
überfüllten Papierkörbe sowie die noch größeren Kleistertöpfe
beleidigen jegliches ästhetische Zartgefühl . — Daß also der
Redakteur in dieser Clause, in die so selten ein weiblicher Au¬
genstrahl sich verliert , ein recht trostloses Dasein führt, liegt
klar auf der Hand. Meine Situafion am gestrigen Nachmit¬
tage war ähnlich. Ich kaute am oberen Rande meines Fe¬
derhalters und sammelte im Gedanken den Stoff für die heu-
fige, alltäglich contraktlich mir vorgeschriebene Lokalblauderei:
aber nichts, rein gar nichts fällt mir ein. Schon will ich
muthlos die Feder wieder niederlegen, da pocht es an die
Thüre . . . .

Ich blicke kaum auf und rufe in meiner weinerlichsten
Tonart ein „Herrrein !!" - Und die Thüre öffnet sich,
aber herein treten — nicht der Setzerlehrling sondern zwei
liebenswürdige, junge Damen . Ueberrascht und
hocherfreut bitte ich, doch Platz zu nehmen, doch da trifft mich
auch schon aus dem einen Augenpaare ein Blick, so durchdrun¬
gen von tieffter Entrüstung , daß ich mich ganz erschrocken nach
der Art meines Verbrechens erkundigen will . . . . .

„Herr Redakteur", schneidet mir die jüngere und offen¬
bar temperamentvollere Dame das Wort ab. „sie müssen für
meinen Hund  eintreten ! . . . ." Das bezaubernde Lächeln,
das diesen mehr als verblüffenden Worten nun folgt, läßt
meine geharnischte Verwahrung abermals auf meinen Lip-
Pen ersterben. Und in gleichem Augenblicke setzt sie mir ein
Hündchen auf den Schreibtisch, das , ohne Uebertreibung.
wirklich nicht viel größer als ein ausgewachsener Maikäfer
ist.

Ich bin noch immer nicht zu Worte gekommen, da hebt die
liebenswürdige Hündchenbesitzerin schon wieder an : „Denken
Sie nur , was mir vor einigen Tagen passirte. Ich steige
mit dem kleinen Thierchen da in unsere Straßenbahn und
wollte nach den „Eichen" fahren . Wir hchten schon eine gute
Strecke Weges zurückgelegt, da naht sich mir der Schaffner
und will mir das Billet überreichen. Und nur ein Zufall will
es, daß er meinen „F i f f i", — bei dieser: Worten wedelt der
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Maikäfer große Fiffi mit dem Schwänzchen! — „erblickt. . .
Ein sekundenlanges Stirnrunzeln und eisiges Schweigen zu*
nächst . . . . Dann hebt der Mann ruchig und gelassen die
Rechte und weist mit dem Zeigefinger nach der Wagenthüre.
— Ich kann diese Pantomme nicht verstehen und will den
räthselhaften Schaffner eben in höflichster Weise um eine Auf¬
klärung bitten, aber so weit läßt er mich gar nicht kommen?
ehe ich noch ftage , fordert er mich auf, sofort den Wagen zu
verlassen. — Ein paar dürre, sehr  alte Damen mir gegen¬
über scheinen sich über meine begreifliche Verlegenheit zu amü»
siren, denn unaufgefordert assisttren sie dem Schaffner mit
verbissenen Lächeln und ergehen sich sofort in Beleidigungen
meines armen Fiffi ", — Fiffi wedelt abermals mit dem
Schwänzchenund macht Miene, vom Schreibfisch aus mir ein
Küßchen zu verabreichen, — „mit einem Wort, ich erkenne
die Situation und sehe ein, daß Fiffi in der Straßenbahn
nicht geduldet wird . Meine Einwände, daß t dieses kleine
Thierchen doch Niemanden was zu Leide thun könne, werden
mit einem kalten Lächeln zurückgewiesen. Herr Redakteur,
was meinen Sie nun wohl, was geschah!? Ich mußte unter
dem allgemeinen Gelächter und begleitet von ein vaar ganz
überflüssiger Belehrungen des Schaffners thattäckstich weg eff
Ffisi an der nächsten Haltestelle den Wagen verlaßen - "

Die liebenswürdige Sprecherin hält einen Augenblick
lang inne und man merkt ihr deutlich die fiefe. innere Er¬
regung ob dieses entsetzlichen Zwischenfallesan. eine Erreg¬
ung , die ihr übrigens gar nicht übel zu Gesichte steht . . . .
Nun hat sie sich erhoben, nimmt mit einem energischen Hand¬
griff Fiffi , der auf meinem Schreibfisch inzwischen alles be¬
schnuppert hat , an sich und richtet neuerdings das Wort an
mich: „Wollen Sie denn nicht' dahin wirken, daß die Stra-
ßenbahn in Zukunft nicht so lächerlich rigoros vorgeht nutz
ihre Herren Schaffner anweist, den Danien gegenüber eines
etwas taktvolleren Benehmens sich zu befleißigen?"

Ich habe den beiden jungen Damen feierlich versprochen,
in dieser Hinsicht alles zu thun , was, in meinen Kräften stehe,
— Nachdem ich mich vor den Besucherinnen verbeugt und dem
kleinen Fiffi leutselig das Pfötchen geschüttelt hatte, war die
Unterredung beendet und ich konnte mich wieder an die Ar¬
beit machen. #

Nun , Scherz bei Seite ! Die ganze Angelegenheft klingt
vielleicht sehr kleinlich. Sie hat aber einen ernsteren Hinter-
grund und diesen möchte ich im Folgenden auch in ganz ernst.
Hafter Tonart kurz erörtern . Es handelt sich also wieder ein¬
mal um das Capitel : „Straßenbahn und Publikum" und der
eben geschilderte Vorfall liefert einen ganz niedlichen Beweis
dafür , daß unsere Straßenbahn , die es wahrhaffig nicht
nöthig hat , sich einen Spaß daraus macht, durch Kleinlichkei¬
ten ihr Publikum zu chikaniren. Denn kI e i n l i ch ist es,
wenn man das Verbot, Hunde auf der Straßenbahn zu beför¬
dern, so weit treibt , daß nicht einmal Zwergpintscher, die man
mit dem freien Auge kaum sieht, mitgenommen werden dür¬
fen. So rigoros sind nicht einmal die Kgl. preußischen
Staatseisenbahnen , denen gewiß niemand ein allzu großes
Entgegenkommen nachsagen kann. Eine grobe Unachörigkeit
ist es aber vor allem, eine Dame mit einem Hündchen zwar
e i n st e i g e n zu lassen, während der Fahrt aber dann allen
möglichen Verlegenheiten auszusetzen und, den Mittahrenden
zum Spott , während der Fahrt wieder zum Absteigen zu
zwingen.

Ich meine, unsere Straßenbahn nimmt die Geduld un8
Langmuth des Publikums Tag für Tag in einem so hohen
Maße in Anspruch, daß sie sich nur lächerlich macht, wenn sie
ihrerseits billige Ausnahmefälle nicht gelten läßt. Und ich er-
innere daran , daß sogar die elektrische Straßenbahn in Ber¬
lin Hunde bis zu respektabler Größe anstandslos in das
I n n e r e des Wagen mitnehmen läßt . Was bezweckt man al,
so mit diesen Vorschriften in Wiesbaden? Leidet die Straßen-
bahn hier vielleicht an einer derartigen Ueberfüllung, daß sie
sich den Uebermuth , Passagiere aus ihren Wagen hinauszu-
weisen, leisten kann ? Das glaube ich nicht, zumal die verehr-
liche Direktion eben setzt erst bekannt gibt, daß sie oh n e jede
Rücksicht auf das Publikum , die „grüne" Linie lLangenbeck-
platz-Eichen) an Wochentagen nur noch bis zur Emserstraße
befahren lassen will, da es angeblich an der nöthigen
Frequenz  fehle . . . .

Auf der einen Seite also unberechtigte Verkehrsein-
schränkungen, weil das werthe „G e schä f t" den Herren Ver-
waltungsräthen nicht genügend viel  abwirft , und auf der
anderen Seite eine Rücksichtslosigkeit gegenüber jenem Pub¬
likum, das mit seinem  Gelde die Straßenbabn erhält, —
eine Rücksichtslosigkeit, die nicht einmal die Vorschriften der
Höflichkeit respektirt.

Ich glaube, der Schaffner wäre von „Fiffi" kaum in den
Finger gebissen worden und die Fahrgäste haben auch nicht
im Entferntesten daran gedacht, über das Thierchen sich auf¬
zuhalten . Der Herr Schaffner hat ganz aus eigener  Ini-
tiative gehandelt und er hat sehr deutlich die Rotbwendigkeit
damit illustrirt , daß man der Tirekiion den Vorfall zur
Kenntuiß bringt und ihr den Standpunkt klar macht.

Besäßen wir ein Verkehrsinstitut, das dem Wassenan-
drange der fahrlustigen Personen kaum Nachkommen kann,
besäßen wir ein Verkehrsinstitut , das in allen seinen Einricht»
ungen mustergiltig und allen Ansprüchen gewachsen ist, dann
müßte man sich eine gewisse Strenge schließlich gefallen lassen.
Bei einem Unternehmen jedoch, das infolge seiner Man¬
gelhaftigkeit  und Unpünktlichkeit so oft auf das M i t -
leid  und die Gutmüthigkeit der Wiesbadener angewiesen ist
und bei einem Unternehmen , das durch seine rein g e -
schäftsmäßige Rücksichtslosigkeit  so oft den
Aerger des Publikums hervorruft, ist eine derartige Ver-
zopftbeit sehr übel angebracht.

Wir meinen, was einer Berliner  Straßenbahn und
was unseren Preußischen Eisenbahnen recht ist, könnte un¬
serem, im höchsten Grade bescheidenen Verkehrsinststute wohl
auch nur billig sein- — Große Hunde in den Wagen mitzu¬
nehmen, wird Niemanden einfallen: daß man jedoch Damm,
die man ruhig einsteigm ließ, wegen ihrer Zwerahündchen
während der Fahrt die Thüre weist, ist aelinde gesagt . . .
ungezogen ! n

Im Walhalla -Theater
erfreuen die StettinerSänger  allabendlich ein zahl-
reiches Publikum durch ihren vielseisigm Humor. Viel-
fettige Humoristen sind die „Stettiner " in der That . Sie ver-
treten die musikalische und dramatische Parodie mit demsel-
ben Geschick, wie das Couplet und die in Gestalt von Ein-
aktern aufgesührten Schwänke und Possm. Das Ziel, ihr
Publikum in wohlthuend heitere Sttmmung zu versetzen, er¬
reichen die Stettiner Sänger immer. Da sie weiter nichts
beabsichsigen, befindet sich der Kritiker in der angenehmen
Lage, nichts beanstanden zu müssen, aber alle Darbietungen
der Truppe loben zu dürfm , ohne sich der Gefahr auszusetzen,
von einem urtheilsfähigen Zuhörer der „Stettiner " üemem
ttrt zu werdm.



10 . Juli 1901.

, Heute mochte ich die individuelle und künstlerische Eigen-
vrt der Künstler kurz skizziren: Herrn P i e t r o sitzt der Schalk
nn Nacken,: er weiß Mit seinen stimmlichen Mitteln umzuge-
S toi? ein tüchtiger Oeconom, der es seiner Geschicklichkeit
verdankt, wenn er sein Auskommen findet. In Herrn Krone
besitzt dm Sangertruppe einen vorzüglichen Bariton , der an-
icheinend auch größern Aufgaben zu geiüioen vermag. Die
Lwrzuge des Herrn Meysei  als Vortragskünstler habe ich
* I ?n ‘5?.efer  Stelle besprochen, es bliebe noch zu sagen.

nch dieses älteste Mitglied der Vereinigung „Stettiner
Sänger auch schriftstellerisch mit großem Glück bethätigt.
^me Anzahl der zum Vortrag gelangenden Couplets und

Ensemble aufgeführten Einakter haben ihn
zum Verfasser oder Bearbeiter . Als Regisseur bethätigt er
« mi Jtf dSen  Gewandtheit . Den abgrundtiefen Baß des

dlattner  habe ich ebenfalls bereits hier erwähnt.
Das Fach des lyrischen Tenors ist mit Herrn B ö ckm a n n
ausreichend besetzt. Der Star der Stettiner Sänger aber ist
unstreitig,ihr Benjamin . Herr Steidl.  Dieser jugendliche
Künstler ist zunächst eine sehr sympathische Erscheinung: als
Sänger , Darsteller und Parodist ist er von einer verblüffen¬
den Vielseitigkeit. In Anbetracht seiner Jugend wirkt sowohl
sein Können wie seine Bühnenroutine staunenerregend. Herr
Brrtton  pflückt als Grotesgue-Komiker seine Lorbeeren
und zwar nicht zu wenig, während Herr Böhme  als soge¬
nannte „Salon -Humorist" auftritt und als solcher seinenMann stellt.

Seit gestern haben die „Stettiner " ihr Programm um
die wirkungsvolle Posse „Excellenz kommt !" (nach
einer militärischen Humoreske des Freiherrn v. Schlicht,
bearbeitet von Meysel)  bereichert . Das Stückchen wurde
tadellos das etwas verbrauchte Wort ist hier durchaus am
Platze — gesPielt.Die Excellenz in einer bis auf den letzten
Knopf korrekten Generalsunform , der höchstens das Orange¬
band des Schwarzen Adlerordens fehlte, gab Herr S chr a -
der und bewies damit , daß er nicht nur auf den Tasten, son¬
dern auch auf den Brettern zu Hause ist. L.
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* Stadtverordneten Sitzung . Freitagdesec Woche
findet wieder eine Sitzung der Stadtverordneten starr, deren
umfangreiche Tagesordnung im amtlichen Theile unseres
heutigen Blattes enthalten ist. Es stehen u. A. zur Er¬
örterung bezw. wiederholten Behandlung der Entwurf der
neuen Grundsteuerordnung, der Plan für die Ausgestaltung

i des Schloßplatzes und der Umgebung des Rathhauses, die
Rückverlegung des Andreasmarktes in den oberen Theil der
Rheinstraße, Bereitstellung von Plätzen für das Schiller-
und das Gustav Frehtag -Denkmal. Der Alte Friedhof soll
nach einem Anträge des Herrn Stadtverordneten Prof . Dr.
Fresenius an das Telephonnetz angeschlossen werden. — In
dieser Sitzung soll die Ersatzwahl eines Mitgliedes des
Magistrats an Stelle des f Stadtraths Stein  vollzogenwerden.

* Finanzminister a. D . Miquel ist zur Cur in
Langenschwalbach eingetroffen und hat dortselbst im „Hotel
Alleesaal" Wohnung genommen. — Die Großherzogin
öott Luxemburg  besuchte gestern Nachmittag von König¬
stein aus den idyllischen Ort Eppstein.

* Militärverhältnitz betr . Der Minister des
Innern hat unterm 28. v. Mts . an geordnet, daß die
Polizeibehörden die Vorlegung der Militär¬
papiere,  gemäß Anlage 3 zu § 106 der Wehrordnung,
bei Vernehmung von Beschuldigten zu fordern gehalten sein
sollen und daß, falls solche nicht beigebracht werden können,
die Beschuldigten ohne Ausnahme darüber befragt werden
sollen, wann und wo sie sich zum letzten Male der Ersatz¬
behörde vorgestellt und welche Entscheidung sie von ihr er-
halten haben. Im Anschluß an diese Verfügung für die
Polizeibehörden hat nun auch der Justizminister die Ge¬
richte sammt den Beamten der Staatsanwalt
schaft  angewiesen, hinsichtlich aller verantwortlich zu ver
nehmenden, noch im militärpflichtigen Alter stehenden Per¬
sonen im gleichen Sinne zu Verfahren. Mit der nicht selten
in polizeilichen oder gerichtlichen Verhandlungen erscheinenden
Angabe, Beschuldigter sei nicht mehr Soldat oder sei über¬
haupt nicht Soldat gewesen, sollen die Behörden hinfort sich
nicht mehr begnügen, vielmehr nöthigenfalls weitere Rück¬
fragen vornehmen, um das Militärverhältniß zuverlässig zu
ermitteln, eine Aufgabe, welche bei dem rechtlichen Gebrauch,

^den die Bevölkerung aller Klassen von der Freizügigkeit und
den Verkehrsmitteln zu machen sich immer mehr angewöhnt,
von Jahr zu Jahr umfangreicher wird, aber auch schwieriger
zu lösen ist.

* Jmrnobilien -Bersteigeruttg . Gestern fand die
zweite und letzte freiwillige Versteigerung der den Erben des
verstorbenen Rentners Philipp Hrch. Schmidt  von hier
gehörigen Immobilien statt, wobei durchweg noch bessere
Resultate erzielt wurden, als bei der ersten Versteigerung.
Die Taxen wurden, namentlich bei den Grundstücken, oft um
das Doppelte üherboten. Der Gesammterlös  beträgt
1573 300 M . Auf die Gebäude  waren Letztbietende:
Dreistöckiges Wohnhaus Adelheidstraße 29, taxirt zu 120000
Mark, I . Walther  mit 130 000 M ., dreistöckiges Wohn
Haus Adelheidstratze 31, taxirt zu 40000 M., W. A.
Schmidt  mit 56100 M . Bei dem Zusammen-Ausgebot
blieb I . Walther  mit 196200 M. Letztbietender.

* Pferde » und Fahrzeug -Musterung . Seitens
des M a g i st r a t s wird uns geschrieben: „Aus Anlaß der
diesjährigen Pferde- und Fahrzeug-Vormusterung, welche am
10., 11. und 12. d. Mts . auf dem Exerzierplätze an der
Schiersteinerstraße stattfindet, werden sämmtliche Fuhrwerks¬
besitzer darauf aufmerksam gemacht,., daß die Fahrzeuge, die
ausschließlich zur Personenbeförderung dienen, als : Droschken,
Breaks, Landauer re., Rollfuhrwerke, Wagen, welche blos
eine Scheere haben, oder solche, die infolge ihrer Schwere
(über 14 Centner) kriegsunbrauchbar, von der Vorführung
befreit  sind ."

* Für den Fuhrverkehr gesperrt sind die Bülow
straße, die Arndtstraßc, Luxemburgerstraße, Webergasse,
Lessingstraße, Herderstraße, und zwar sämmtliche Straßen
theilroeise, bis die in denselben vorgenommenenWasser- und
Gasleitungsarbciten fertiggestellt sind.

e. Die Kirschenernte , so wird uns aus K l op p e n-
heim  geschrieben, ist eben im vollen Gange. Trotz der
anhaltenden Trockenheit im Frühjahre haben sich dieselben

gut entwickelt. Besonders preiswerth sind die sogenannten
Herzkirschen. Zum Theil haben die Baumbesitzer ihre
Kirschen an Händler verkauft, zum Theil aber bringen die¬
selben die Früchte selbst auf die Märkte nach Wiesbaden
und Mainz.  Immerhin kommt ein schönes Sümmchen
durch die Kirschenernte in unser Dorf . Pflaumen, Zwetschen
und Mirabellen versprechen ebenfalls eine volle Ernte. Aepfel
und Birnen liefern dagegen in diesem Jahre nur geringe
Erträge.

* Curhans . Bei dem am Samstag dieser Woche,
den 13. Juli stattfindenden, Abends 8 Uhr beginnenden
großen Gartenfeste der Curverwaltung wird nebst dem großen
Feuerwerke auch die Illumination des Curgartens eine ganz
besonders reichhaltige sein.

* Die Monatsversammlung des Stolze 'schen
Stenographen -Bcreivs (E . S ) findet am 10. Juli,
Abends 9 Uhr, im Hotel „Zauberslöte" statt. In derselben
wird der Delegirte Bericht erstatten über die Jahre sver-
sammlung .des Stenographenbunöes Hessen-Nassau in Wetzlar.

* Vine widerwärtige Scene spielte sich gestern
Nachmittag gegen 6 Uhr in der Emserstraße vor einerWirth-
schast ab. Eine junge Frau ging an der genannten Wirth-
schast vorbei, als plötzlich ein Mann , der Taglöhner D .,
aus dem Local heraussprang, wie ein wildes Thier auf die
Frau losstürzte und sie zu Boden stieß. Hiermit nicht
genug, der Mensch riß der Frau die Haare auf, regalirte
dieselbe mit Fußtritten und schlug sie so lange mit der Faust
ins Gesicht, bis sie zusammenbrach. Ein großer Menschen¬
auflauf war durch diese Scene heroorgcrufen worden und
nur mit Mühe konnten einige Männer den Menschen von der
Frau losreißen. Wie wir erfahren, sollen „Familienange¬
legenheiten̂ zu dieser Scene Anlaß gegeben haben.

* Ein betrunkenes Frauenzimmer „ergötzte"
gestern Aöcni) gegen 8 l^hr die Bewohner de§ Römerbergs
und der Adlerstraße. Die Person war derartig bekneipt,
daß sie nach jedem zweiten Schritt zu Boden fiel und hierbei
die w i d e rw ä rt i g st e n Sccnen verursachte. Dieses
Schauspiel hatte jedoch bald sein Ende erreicht» denn ein
Schutzmann brachte die Person ins Polizeigesängniß, woselbst
sie hoffentlich ihren Rausch ausgeschlafen har.

* Die Opfer der Arbeit . Im Monat April
trugen sich bei der Hessen-Nassauischen Baugewerks-Berufs-
genossenschaft 233 Unfälle zu/ davon ereigneten sich an
Arbeitsmaschinen 8, an Aufzügen 3, durch Sprengstoffe 4,
durch heiße und ätzende Stoffe 12, durch Zusammenbruch 51,
durch Fall von Leitern und Treppen 61, beim Auf- und
Abladen 43, beim Fuhrwerk 6, beim Rollbahnbetrieb 2,
durch Thiere 2, durch Handwerkszeuge 21 . Zur An¬
erkennung der Entschädigungspflichtund Festsetzung der ersten
Entschädigung kam es bei 37 Unfällen.

fc. Verkehrs -Unfall . Ein mit Rheinland beladener
Wagen der Artillerie aus Wiesbaden verunglückte gestern
Abend nach 6 Uhr am sogen. „Scheppen Eck" in Biebrich
durch Umkippen, wobei auch ein Fahrer mit seinem Pferde
stürzte. Der hintere Wayentheil war dermaßen demolirt,
daß er nicht mehr gebrauchsfähig war und mußte dieserhalb
das Fahrzeug im Schlepptau eines anderen Artilleriewagens
nach Wiesbaden transportirt werden. Wie der Unfall ent¬
standen ist, konnte nicht aufgeklärt werden.

* Jagdscheine . Wir verzeichnten dieser Tage eine
Zeitungsmeldung, öer zufolge das Kammergerichtdie sonder¬
bare Entscheidung gefällt habe, daß man bei Ausübung der
^zagd seinen Jagdschein zwar bei ' sich  führen , dagegen sage
das Gesetz nichts darüber, daß man den Jagdschein auch
vorzeigen müsse. Die Angabe durchlief fast die gesammte
Presse und erregte begreifliches Aufsehen. Die Presse hielt
übrigens mit ihrem Urtheil zurück und wartete eine Be¬
stätigung der Meldung um so lieber ab, als die rcg l-
mäßigen Berichte über kammergerichtliche Urtbeile eine oer¬
artige Entscheidung nicht auswiesen. Nach den Erkundigungen,
welche die „Köln. Ztg ." inzwischen eingezogen hat, ist den
Vertretern der Presse, die regelmäßig den Sitzungen des
Strafsenats des Kammergerichts beiwohnen, von einer solchen
Entscheidung nichts bekannt, sie halten es auch für ganz
unmöglich,  daß das Kammergericht jemals eine
solche Entscheidung gefällt habe.  Jene angeb¬
liche Kammergerichts-Entscheidung wird vermuthlich eine große
Menge Prozesse Hervorrufen, in denen das Kammergericht die
angeklagten Jagdliebhaber unfehlbar verurtheilen wird.

H Der Geschäftsganq des hiesigen Land
gerrchts für bi e Dauer der Gerichts ferien
vom 15. Juli bis 15. Sept . ist festgesetzt: Die Präsi¬
dialgeschäfte  führt während der Beurlaubung des Hrn.
Präsidenten vom 5. bis 15. August Herr Landgerichts-
Direktor Geh. Justizrath Grau, ' vom 16. August bis
15. Sept . Herr Landgerichts-Direktor de Niem. Die Ge¬
schäfte des Untersuchungsrichters  werden erledigt
vom 15. Juli bis 15. August durch Herrn Landgerichtsrath
Freiherr v. Harff . vom 16. August bis zum 15. Sept . durch
Herrn Landgerichtsrath Stölting . Es werden gebildet a eine
Ferien - Civilkammer  mit der Zuständigkeit der
3 Civilkammern und der Kammer für Handelssachen (die Zu-
theilung der Geschäfte geschieht durch den jeweiligen Vor¬
sitzenden), b eine Ferien - Strafkammer  mit der Zu¬
ständigkeit der 3. Strafkammern . S i tzu n g s t a g e für die
Ferien - Civilkammer  sind regelmäßig die Donnerstage,
für die Ferien - Strafkammer  die Montage,
Mittwochs und Freitage (den jeweiligen Vorsitzenden bleibt
die Bestimmung besonderer Sitzungen Vorbehalten). Die
Besetzung der Ferien - Civilkammer  ist oie
folgende: Vom 15. bis 31. Juli Herr Landgerichtsdirektor
Grau , Landgerichtsräthe Herren Freiherr v. Harff und Dr.
Schlieben, vom 1. bis 15. August : Herren Landgerichts-
Direktor Grau , Landgerichtsbath Freiherr v. Harff und der
Hülfsrichter, event. Herrn Landgerichtsrath Dr . Schlieben.
Vom 16. bis 31. August die Herren Landgerichtsräthe Lossen,
Stölting und Travers . Die Ferien - Strafkammer
ist, soweit dieselbe die Strafkammer I . vertritt , besetzt vom
15. Juli bis 15. August durch die Herren Landgerichts.
Direktor de Niem, Landgerichtsräthe Tielemann und Dr.

Schlieben, vom 15. August bis 15. Sept . durch die Herren
Landgerichts-Direktor de Stiem, Landgerichtsräthe Tüsing und
Travers , soweit die Strafkammer II in Frage kommt wie
folgt : Vom 15. bis 31. Juli durch die Herren Land¬
gerichts-Direktor Born , Landgerichtsräthe Tilemann und
Stammler , Gerichtsassessor Scholz und die Hülfsrichter evt.
einen Amtsrichter, vom 1. bis 11. August durch dieselben
Herren, nur tritt ftir Herrn Landgerichtsrath Stammler,
Herr Landgerichtsrath Dr . Schlieben ein, vom 12. bis 15.
August durch die Herren Landgerichtsdirektor Born , Land¬
gerichtsräthe Tielemann und Dr . Schlieben, Gerichtsasseffor
Hesse und den Hülfsrichter, evt. einen Amtsrichter,' vom 16,
bis 31. August durch die Herren Landgerichts-Direktor de
Niem, Landgerichtsräthe Lossen und Thüsing, Gerichtsassessor
Hesse und die Hülfsrichter resp. einem Amtsrichter,' vom
1. bis 2. Sept . durch die Herren Landgerichtsdirektorde
Niem, Landgerichtsräthe Stammler und Thüsing, Gerichts¬
assessor Hesse, den Hülfsrichtern ; vom 3. bis 15. Sept.
durch die Herren Landgerichtsräthe Stammler und Thüsing,
Gerichtsassessoren Hesse und Scholz sowie den Hülfsrichtern
resp. einem Amtsrichter. Soweit die Strafkammer in der
Besetzung von 3 Richtern zu entscheiden hat, besteht dieselbe
aus dem Vorsitzenden, dem evtl, bestellten Berichterstatter
oder Urtheilversasser und dem jüngsten evt. den beiden
jüngsten Mitgliedern. Vertreter des Untersuchungsrichters
ist vom 15. Juli bis 15. August Herr Landgerichtsrath
Tielemann, vom 16. August bis 15. Sept . Herr Gerichts-
Assessor Hesse.

* Die Registerpflicht der Handwerker und der
neue Minister füt Handel und Gewerbe. Auch der Letztere
stellt sich in seinem Erlaß vom 12. Juni er. auf den Stand¬
punkt seines Vorgängers Brefeld und erklärt die Eintragung
reiner Handwerksbetriebe ohne Rücksicht auf deren Umfang
als nicht mit dem § 4 des Handelsgesetzbuches im Einklänge
stehend. Damit hat also, so schreibt uns die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden,  der von ihr ver¬
tretene Standpunkt eine neue Stütze erhalten, und es braucht
kein Handwerker, — so betont die Handwerkskammer weiter
in ihret Zuschrift —, wenn sein Betrieb auch noch so um¬
fangreich ist, sich gegen seinen Willen ins Handelsregister
eintragen zu lassen.

* Das „Schulische Künstlerquartett ", bestehend aus Mit.
gliedern des hiesigen Hostheaters, unternimmt in diesem Iah.
re mit Genehmigung des Herrn Intendanten v. Hülsen wie-

PLt oncerttournee  und zwar durch Baden, bayr.
Pfalz , Elsaß bis zur Schweiz. Die Künstler sind schon ver¬
schiedentlich fest verpflichtet, so für Kaiserslautern . Wildbad,
Straßburg i. Elf. und Zürich, (Neue Tonhalle ) . Sie haben
am 2. Juli in Dillenburg und am 3. Juli in Äerborn Con-
certe gegeben, wo die glänzendsten Berichte über ihre künstleri¬
schen Erfolge erschienen. Mittwoch, den 10. Juli absolvirt
das Schuh 'sche Quartett in Hochheim (Burg Ebrenfels)
em Concert und da es am Freitag seine eigentliche Tournee
antritt . so giebt es seinen vielen hiesigen Anhängern und
Freunden Gelegenheit, am Donnerstag , den 11. Juli . Abends
8 Uhr, im Restaurant „F .r i e d r i chs h o f" sein Abschieds-
concert, das die besten Nummern des Repertoirs der Sänger
umfaßt , zu hören. Das Concert findet bei freiem Entree
statt und verfehlen wir nicht, ganz besonders darauf Hinzu¬wersen.

* DomsängerConcert . Auf dem Programm , welches die
Concert-Vereinigung von Mtgliedern des Königlichen Dom¬
chores zu Berlin am 12. Juli in der Ringkirche zur Ausführ.
UZ6 bringt , findet sich unter den anderen Compositionen auch
eine Choral-Motette von C. Mengewein, eine Arbeit von ho¬
hem künstlerischen Werthe, die der geniale Komponist den
Domsängern speziell für ihre diesjährige Reise, aus der sie
wieder einmal eine Iubiläums -Ausführung — ihr 800 Con¬
cert — absolviren, gespendet bat. Der König!. Musikdirektor
Men g ew ein,  der jetzt in Berlin einen der hervorragend¬
sten und beliebtesten Chöre, den von ihm gegründeten „Ora-
torren-Verein", leitet, steht bei vielen Wiesbadenern in guter
Erinnerung : denn er ist eine aanze Reihe von Jahren mit
großem Erfolge am Freudenberg'schen Musikinstitick hier,
selbst als Lehrer thätig gewesen. Eintrittskarten in L
Wolfs s Hof-Musikalienhandlung , Wilhelmstraße 30.

Kfiderriachrtchte«.
*  Ems , 8 . Juli . Die neueste Kurliste verzeichnet

5476 Kurgäste und außerdem 5650 Passanten, zusammen
11 126 Fremde.

*La » genschwalbach , 8. Juli . Frau Fürstin Maria
Anna zu Schaumburg-Lippe ist gestern nach vierwöchcntlichem
Kurgebrauch wieder von hier abgereist.

Verlag rmd Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m r l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilbelmLeufen-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr^
für die Druckerei und den Verlag : Georg Iacobi

sämmtlich in Wiesbaden.

Kaufen Sie Seide
Fabrikaten zu billigsten EngroS-Preisen, Meter»

und robenweisc. An Private porlo- u. zollfreier Versandt. Da-
Neueste tn unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
zeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko
Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik-Uuio«
Adolf Grieder & O , Zürich (Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

. , SlMdfuntt« W . Schimmelpfeng in Frank.
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An»
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th»
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3696

Weine aus Palästina fÜ l;
327 J . J . Heselnchwerdt , Frankfart a. M„ Kronprinzenstr . 30

F'rPmdpn-VAryAlVhniciQIPromenäde-Hotel,IMicke,Prof.m.Fr.Halberstadt
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10. Zuli 1901  _
Aus dem Gerichtssaal.

□ Strafkammer Sitzung vom 8 . Juli.
Schwere Körperverletzung re.

Line Gesellschaft von jungen Leuten in Unterffederbach
leerte am Abend des 24 . April ein Mchen - Dabei kam
es zu Differenzen zwischen den Brüdern Taglohner Karl .
und Schlosser Wilhelm K. einerseits und einem dritten
Bruder derselben, resp. noch einem anderen Mann anderer¬
seits. Die beiden S . wurden gewaltsam exmittirt. Draußen
lauerten sie ihren Gegnern auf, bewarfen sie mit Steinen,
attaquirten sie mit Latten, welche sie aus einem mder  )
befindlichen Zaun gebrochen hatten, hantirten auch mit de
Messern, und einer von ihren Gegnern trug ziemlich erheb¬
liche Verletzungen davon, welche ihn, zumal sich eme Lungen-
und Rippenfell-Entzündung ihnen zugesellte, an den Ran
des Grabes brachten. Noch heute ist er nicht ganz wie ec
hergestellt. Die beiden Thäter befinden sich seit dem That-
taae in Haft, Wilhelm K. wurde heute in 1 Jahr 6 Monate
und 1 Woche, Karl K. in 10 Monat und 1 Woche Gefangniß

genommen. ^ WeM j^ et  Dienstbote.
Die Dienstmagd Elisabeth H. von Kölschhausen, welche

sich als im Dezember v. I . eine hiesige Metzgerfrau ein
Hausmädchen suchre, meldete und auch engagirt wurde, ist
eine unzählige Male wegen Eigenthumsvergehens vorbestrafte
Person . Zuletzt nahm die Mainzer Strafkammer sie m
1 Jahr 4 Monate Zuchthaus und überwies sie gleichzeitig
der Landespolizeibehörde zu dem Zwecke ihrer Unterbringnng
in einem Arbcitshause nach verbüßter Strafe . Am 5. Dez.
trat sie hier ihren Dienst an, am 11 . Dezember war sie
verschwunden und mit ihr eine Anzahl von Toilette -Stücken
ihrer Dienstherrin, sowie ein seidener Regenschirm. Heute
läugnete sie, die Diebin zu sein, der Gerichtshof aber er¬
achtete sie für überführt und nahm sie in 7 Monate Zucht-
haus zusätzlich zu der Mainzer Strafe. _ __

Wiesbadener General-Anzeiger.

Telegramme Mll letzte NchriÄleil.
* Düren , 8. Juli . In Hastenrath, Kreis Düren , ist, wie

die „Dürener Zeitung " meldet , seit einigen Tagen eme Ty-
phusepidemie  aufgetreten . 23 Einwohner lind
erkrankt,  davon sind zwei  bereits gestorben.  Die
Schule wurde zum Hospital eingerichtet. Die Behörden trafen
umfassende Vorsichtsmaßregeln, um der Wewerverbrcrtung der
Krankheit vorzubeugen. Die Erkrankungen sollen auf den Ge-
nuß schlechten Trinkwassers aus gesperrten Brunnen zuruckzu.
führen sein. „ . v m , r, r . r,

* London, 9. Juli . Die täg1 1che V e r I u st l l st e
der englischen Truppen in Südafrika beziffert sich für gestern
auf 15 Gefallene, 25 Verwundete , 6 Vermißte und 14 an
Rankheit Verstorbene. _ .. .

* Rom , 9. Juli . Aus Gerloguli m Abesspmen wird ge-
meldet : Die abessynischen Truppen konnten den Häuptling
Mad-Mullah nicht ausfindig machen, Sie schlugen die ^ rup'
pen Ben -Ibrahims , eines sehr wichtigen Stammes und Ver
bündeten des Mullah . Die Abessynier hatten 20 Todte , die
Gegner 200. Me Verproviantirung der Truppen war sehr
schwierig. Sie ernähren sich von Kameelfleisch und von dem
Fleisch erbeuteter Zugthiere.

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies

baden vom 9. Juli 1901.
Geboren:  Am 6. Juli dem Ingenieur Philipp Braun

e. T . Sophie Martha . — Am 5. Juli dem Monteur Heinrich
Schlosser e. S . August Georg . — Am 5. Juli dem Kellner
Ernst Haeußer e. S . Georg. — Am 8. Juli dem Taqlöhner
August Solinger e. T . Louise. — Am 6. Juli dem Monteur
Wilhelm Bender e. T . Elsa Wilhelmine Frieda Juliane . -
Am 3. Juli dem Regierungsbaumeister a. D . und Fabrikbe¬
sitzer Heinrich Philippi e. T . Helga Alice . — Am 7. Juli dem
Taglöhner Wilhelm Wittgen e. T . Elisabeth Margarethe . —
Am 2. Juli dem Kutscher Johann Rauth e. S . Wilhelm Georg
Johann.

i Aufgeboten:  Der Metzgergehülfe Johannes Frank
hier, mit Marie Lutz hier. — Der Schreinergehülfe Andreas
Bouillon hier, mit Mathilde Freytag hier- — Der Wagen¬
führer und Schaffner an der elektrischen Straßenbahn Ju¬
stus Christian Eberhardt zu Biebrich a. Rh., mit Dorothea
Scheldt daselbst.

Verehelicht:  Der Fuhrmann Georg Raab hier, mit
Theresia Baumann hier. — Der Kellner Otto Giegerich hier,
mit Louise Schmitt hier. — Der Kellner Christian Klärner
hier, mit Clara Meylan hier.

Gestorben:  Am 8. Juli Steinschläger Johannes
Rieth, 69 I . — Am 9. Juli Verwalter des Versorgungshau-
ses für alte Leute, Karl Kohl, 65 I . — Am 9. Juli Anna , T.
des Gärtnergchülfen Wilhelm Feith , 3 M . — Am 9. Juli
Curt, S . des Friseurs Wilhelm Baumann , 6 M . — Am 8.
Juli Schiffsoffizier a. D . Johann Hoelker aus Hamburg , 66
I . — Am 8. Juli Herrnschneidergehülfe Wilhelm Größgen,
24 I . — Am 8. Juli Amalie geb. Ulrich, Wwe . des Apothekers
Friedrich Voß, 88 I . — Am 8. Juli Karl . S . des Buchhalters
Alfred Schmitt , 12 St . — Am 8. Juli Henriette geb. Engel¬
brecht, Ehefrau des Kellners Peter Lotz, 38 I . — Am 8. Juli
Friedrich, S . des Bäckergehülfen Friedrich Hauser . 11 M . —
Am 9. Juli Marie geb. Scheibe !, Wittwe des Taglöhners
Theodor Bingel , 65 I.

, _ Kgl Standesamt.
Gemeinsame Ortskrankenkafse.

Büreau : Lnisenstratze 22 .
Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. D r.

Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gasse 31. D r. Kelle  r, Gerichtsstraße 9. D r. L a h n»
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30 . Dr . Schräder,
Sttffftraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40 . D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18 : für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r s u n., Langgasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r, Michels-
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Reugaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,

Lanfl̂ affe 32, M Medizin und dergl , sämmN.  Apo .the .-

w ß

Man sucht auf unsrer schnöden Welt
Sehr vieles heutzutag,
Der Eine sucht das nöth'ge Geld
Hier in bedrängter Lag'.
Der And're suchet eine Braut
Recht hübsch — potztausendblitz'.
Und manche alte Jungfer schaut
Sich um nach ihrem Spitz.
Doch sucht Arbeiterkleider Ihr
Recht dauerhaft und stark,
So seht Ihr Riesenauswahl hier
Bei mir ab 2, 3 Mark!
Drum sucht und sinnt nicht lange heut§
Der Weg soll immer geh'n.
Zu kaufen billigst jederzeit
gm WkllrGiaße

Kölner Arbeiter Kleider
Fabrik

Achtung.
Nur einige Tage kommen hier Goldgaffe 8 » zum fabelhaft

billigen Verkauf , dar allerfeinste von echten8 ». Gallener
Schweizer Stickereien . Stücke von 4 Meter 10 Centimeler von
75 Pfq. dir 6 Mark, qellickte Lanjetten auf Doppelklick,, 47, Mir.
65 Pfq., Battist -Taschentückier mit Hohlsaum '/- .Dtzd. 1 Mk. 25
Pfq., Leinen Taschentücher 1z Dtzd. 1 Mk., Leinen Taschen¬
tücher 7- Dtzd 1 M. 25 Pfg., hochfeine Bielefelder reinleinene
Taschentücher für Herren und Damen, enorm biüiq. hochelegante
Reifemufter van Damcn-Letbwäsche und seinen Nacht- und Tag»
bemden, Negligeejacken , Beinkleider , Unterlaillen Frisir
mäntel , Belencia-Spitzen. Unterkleider . Moiree - u . Luiter-Staub-
rdcke weiße und farbiqe Anstandsröcke, Hans, und Zierschürzen. Einen
Poiien weiße und farbige Kinderkleidchen von l—3 Jahren
wegen vorgerückter Saison werden zu jedem nur irgend an-
«ebmbarcn Preise ausverkauft. Ferner gestickte Kinderwageu-
decken. Tauf , und Tragkleidchen , gestickte Kinderschurzen, große
Kochkisten mit Lanjetten nur 1 M., handgestickte Kopfkissen nur 1 M.
75 Psg.. handgestickle Madaira-Hemdenpassen von M. 1.25 biS 2 M.
DiamantschwarzeDamcnstrümpsemit Doppelsohlcn 50 Pfg., gestrickte
Damenstrümpfe 60 Pfg., prima Schweiß-Socken für Herren 3 Paar
1 M. 25 PIg., hochfeine Englische Tüll -Sardinen spottbillig.

Der Verlaus findet nur einige Tage statt und beginnt Mittwoch,
den 10. Juli.Fenchel Bastin.

Goldgasse S a , vis-a-vis der Häsnergasse. _3252

Zuschueide-Kurslis
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen, und Kinderkleidern wird gründl u sorgs. ertheilt. Sehr
leichte» Sqllem. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildüng als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, Neugassen, i.

Geschäfts Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

HWrafiM. 28 w Schierstem
ein

Uhren- u. Goldwaaren-Geschäft,
halte mich den Bewohnern von Schierstein u. Umgebung
hiermit bestens empfohlen.

Achtungsvoll

406i Joseph Lenz.
Reparaturen werden prompt und billig besorgt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. Juli , Vormittags II Uhr,

wird in dem Pfandlokale , „Rheinischer Hof " Mauergasse
16 , dahier:

1 Pferd , brauner Wallach,
auf freiwilligen Antrag öffentlich versteigert. Die Ver¬
steigerung findet bestimmt statt. 3668

Eifert,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den IO . Juli er , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof ", Mauergasse 16,
dahier:■

2 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 elektr
Bogenlampe und dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
3669 LvusckorLvr , Gerichtsvollzieher.

■ Technikum Sternbergi.Meckl. fl
Maschineub.—Elekt.-Ing.—Techn.—Werkmstr.—Einj.KurseEB

_ 16. Jahrgang . Nr.  158.
khotvL : raph . Kunst - Anstalt

A. BARK
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portralts , Kinder - und
Gruppenbildern , Reproductionen und Vergrössernngen als
Specialität , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 2088 . ♦ - 228

H Mklft Schi!
Gasglühlichtkörper

erstklassige Qualität,
keine sogenannte Bazar - oder Handelswaare.

12 Stück Mk. 3 .80 , 24 Stück Mk. 7 .—, Ivo Stück Mk. 2S,
versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Sommert , Frankfurta. M.
Complette belle Gasglühlicht Apparate , bestehend aus

Brenner, Träger, Gasglühkörper und Cylindcr Mark 2,50.

für Toilette ix Haushalt.
Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerungs¬
mittel für die Haut , dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkaufl Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg mit ausführlicher Anleitung

Niemals lass ! Specialität derFirma Heinrich Mack,Ulma.D .

g. Blutstock, Timmermann
Hamburg, Flchtestr. 22.

645/30

Hmaili.
Waise, 32 Jahre alt, mit 3000

Mark Vermögen, wünscht sich mit
einem braven Mann zu verheirathen.
Offerten unter 8 . ll. 338 haupl-
postlagernd Rheinst r. _3260

3 Zimmer , Küche, 2 Keller,
Stallung für 3 Pferde, Wagen-
remise, Heuspeicher für 250 Mark
zu vermiethen. Näb. Sonnen-
berg , Bahnltzrlzstraße (Eickel¬
mann ) 4060

&e‘ iTflItrrnh billig avzu-
brauchte? Fllffltllb geben.

Näh. Ncugaffe 1 . 1. 3670

Verloren 132/120

am 4. Juli ein goldncr Damen-
Ring mit einem gelbenu. einem
braunen Diamanten, die Ringschiene
verziert mit weißen in Platins ge¬
faßten Diamantchen. Abzugeben
gegen sehr gute Belohnung bei
Annonpen-ExpeditionD Frenz
in Mainz , Rosenstraße 15.

Vor '.'inkauf wird gewarnt.
Schöne Wohnung , 2 Zimmer

u. Küche, sehr billig zu vermiethen.
Michelsberg 4, 2, Karl Geb¬
hardt, Friseur,  3259

Gmerh. Kanape . 28 Mk.,
Taschensopha . 75 Mk. 3253

Michetsberg 9 . 1, Rötherdt.

f '
Kartoffeln!

gelb« gelbfleischige Frühkartoffeln,
Kumpf 40 Pfg,

Eentner 4L Mk. 50 Pf ,
liefert frei Haus 3672

Otto Unkelbach.
Schwalbacherstr. 71, T-l. 852.  ;

Sin junger Schrei»»
sofort gesucht. 3258

Schröder , Gerichtsvollzieher,
Michelsberg 9.

Barbiexlehrjung , der schon
rasiren kann, gegen3 Mk. Lohn
sofort gesucht 3673

Mühlqafle6, Dotzheim.
«für eine nervenleidende Dame$ wird zuverlässige, verträgliche
Person gesucht, welche Küche
und Hausarbeit besorgt. Lohn
30 Mk. monatlich. Eptravergütung
bei zuverlässigem Verhalten.

Schriftliche Angebote vermittelt
sub. F. T. K. 386 Rudolf Masse,
Frankfurta. M._ 421/3

Moritzstr. 70 , ganz nahe am
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehörp. 1. Okt.
zu vermielhen. Näh. im 2 Stock
ob. bei dem Eigenthümer Rechts-
anwalt Laaff, Neugasse1. 3265

Moritzstr .70 2 Zimmer m.
Zubehör i. -. Neubaua. ruhige
Leutep. 1. Okt. z. verm. Rechts»
anw. Laaff, Nengaffe1, 3666

Perschnellu.billigStelluugwill, verlange per Postkartedie
Deutsch« Vakanzenpost Gelingen.

Miederwallitf a . Kh.

„HotelGarienfeld“
(dicht am Rhein , 2 Min. vom Bahnhof(links ab) und

2 Min von der Landebrücke gelegen).
Grofzer Restaurations -Garten , Saal mit Borterrasse,

gegen jede Witterung geschützt.
Für Vereine , Gesellschaften rc. größtes und passendstes

Etablissement im Siheinga « .
Werna von diversen Rheingauer Winzer-Genossen¬

schaften in Original-Abfüllung, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

21 Der Besitzer: Anton Reltz II.

ArtmeitmM 11.kiseKlchmWe
in 10 Min. bequem durch die Labnsiraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 15

Erster Kutscher
(Kavallerist)

mit Ia Zeugnissen, bis 40 Jahre , vrrheirathet, bis 2 Kinder,
großer Pferdefreund, mit Pferdepflege gründlich vertraut,
tüchtiger Fahrer, weiche Hand , sowie ausgesprochenerRein¬
lichkeitssinn, der gehorchen und befehlen kann, bei hohem Ge¬
halt für hochherrschaftjichesHaus in Berlin gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Zengnißabschriften und Referenzen
suh 8 . C. 4059 an die Exped. d. Bl . erbeten. 4059

Zöpfe, Scheitel. Toupets, '« .ÄS'
fertigt und reparirt unter Garantie für Naturähnlichkcit unter vorzügl.
Passen, in Folge Erspurniß der Ladenmiethe zu bedeutend billigen Preisen.
3208 M . Hebaufj Webergasse 50 , 2.



10. Juli 1901.

805 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
I. Klasse . S. Ziehungstag , 8. Juli 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 60 Ml. sind in Parenthesen beigesügt.
! (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

478 (100) 762 818 995 1127 28 233 535 (100) 49 657 778 877 948
8054 390 438 538 40 758 66 3067 266 (100) 608 828 909 4058 410
5120 629 81 85 (100) 701 28 6083 297 502 757 60 812 935 7293 334
442 642 848 96 8453 602 928 9517 766 805

10169 (300) 256 405 500 23 53 755 98 11098 166 386719 61 867 91
12157 61 64 358 (100) 645 748 60 930 13459 606 779 14065 330 347
404 99 577 771 896 913 15000 141 76 403 (100) 24 620 22 (100) 745
82 964 83 16619 42 17023 31 527 770 932 18008 27 127 36 220
831 80 559 703 978 95 19084 (100) 107 525 611 48 846 73 914

20003 28 237 417 67 614 811 21237 64 338 509 (150) 13 838 (100)
60 2 2084 150 203 47 516 46 (100) 756 80 82 897 988 23026 83
211 531 612 751 24227 85 439 70 819 25055 83 158 284 523 691
26010 132 233 439 980 27238 53 94 346 550 80 647 28232 324 454
749 29085 88 112 337 405 515 64 611 776 93 98

30016 146 305 680 89 710 12 899 31034 310 790 869 78 32038
(200) 44 62 (100) 105 295 315 615 23 959 33130 34043 265 315 30
477 88 687 784 87 804 73 (100) 966 3 5076 164 89 226 48 300 2 54
(200) 77 406 19 76 954 58 3 6412 569 79 680 977 3 7075 140 284 397
38146 763 857 924 39035 55 60105 810 952

40132 361 491 41234 315 20 24 847 42324 482 661 703 814 41 982
43384 (100) 4M 44126 252 (H)0) 695 782 804 66 45034 194 219 417
974 46445 512 (100) 88 652 58 916 47115 344 (100) 481 674 769 48093
413 507 617 58 76 725 43 70 818 22 936 49143 358 (100) 484 530
612 35 732 806

50115 66 254 592 620 67 89 758 85 878 982 51019 897 913 52205
13 87 317 56 66 420 584 713 22 828 29 51 973 79 53316 64 561 603
53 99 761 93 924 33 57 64 (1000) 54044 89 169 489 96 847 55343
484 92 632 56199 200 309 478 810 50 66 57047 52 76 394 552
58038 207 386 477 561 605 86 756 (100) 59385 92 514 28 43 610 81

60145 373 (150) 85 675 987 61086 142 223 311 444 68 584 819
962 62044 95 280 401 47 (500) 552 983 63646 786 908 64169 350 561
65 (150) 683 6 5027 471 672 87 746 809 943 6 6252 655 713 45 (200) 857
67354 452 73 76 68055 166 203 68 433 588 620 56 75 82 890 69131
801 33 721 72

70186 222 339 40 ''Ä B619 36 71045 102 270 364 (150) 446 79 530
48 871 981 72486 509 (30Öj*S7 (150) 784 (200) 73061 86 189 219 98 521
77 619 833 74174 312 15 82 536 700 887 75218 419 527 733 79 805 36
987 76134 549 606 862 77104 319 444 502 86 709 861 78029 482 579 90
717 37 71 79026 36 49 153 206 435 40 66 74 765 916

80029 237 425 601 19 48 745 995 81000 176 214 447 53 620 872
967 82285 94 369 550 704 (100) 21 851 79 83060 68 78 283 341 539
45 696 821 973 95 84019 55 195 316 547 94 751 85183 217 (100) 984
(100) 87 86108 19 278 811 87094 241 374 504 812 906 68 88125 220
807 (100) 38 602 89240 398 551 60 76 644 741 993

90 237 82 481 (100) 91247 77 94 378404 50390699 746 835 92115
269 85 583 657 835 93 12451 417 611 744 70 818 29 78 90 978 94079
411 (150) 19 583 638 941 54 95022 36 201 30 345 598 660 96053 61
97026 130 81 342 663 98078 304 (500) 424 677 982 99127 364 620

100091 166 334 88 517 719 39 58 101574 102085 173 307 452 696
686 103193 264 489 539 649 746 104123 453 531 85 636 105107 94
260 580 798 896 941 76 106539 661 748 94 107675 731 927 108216
773 863 109084 173 308 12 609 44 765

110022 165 75 244 508 66 724 111021 50 (100) 109 (100) 16 229
639 943 112106 29 444 556 650 724 86 945 57 113057 65 356 440 42
61 86 (150) 66193 846 53 (3M ) 114248 347 423 539 759 (5M ) 63 115029
145 64 231 50 344 4M 72 575 757 801 948 116096 554 610 78
117011 127 297 323 78 731 854 118196 629 89 833 66 119098 172
391 419 647 923 57 (200)

120136 49 225 340 408 18 96 840 121194 704 8 49 977 122125
41 216 363 565 87 603 776 864 123029 38 240 329 530 92 882 (10000)
124123 70 79 256 81 398 544 686 91 838 921 71 125313 487 551 603
912 49 126132 46 255 57 465 546 (100) 127234 395 649 78 708 128105
373 505 55 699 701 861 962 68 73 129126 94 451 65 69 593 (100) 653

136079 107 497
453 (100) 99 905 78

759 802
130003 9 282 427 47 541 728 991 131097 148 57 520 703 850

132284 369 546 603 17 878 (150) 133070 114 ,377 622 8x 84 134271
668 (150) 741 135129 88 287 39 (15 000 ) 53 59 85
725 820 137510 629 7< 80 802 138161 221
139028 156 77 436 727 837 967
„ „„ 440494  200 5 53 396 595 784 833 99 931 141094 163 237 430 47
638 611 91 820 36 93 142507 755 869 143152 88 281 441 542 144147
878 663 746 58 849 (100) 886 145541 47 656 707 846 906 49 83
146155 498 624 147177 262 334 488 576 704 54 887 (IM ) 148184
846 47 476 7M 29 942 149180 92 273 465 634 84 (IM ) 89 668 773 853 947
_151185 879 152191 234 361 428 559 560 611 78 775 859 153489
608 154039 129 63 448 741 921 155066 825 43 (100) 618 38 847 90
156019 48 278 524 82 603 88 745 847 157M1 53 71 174 218 354 452
683 696 727 76 836 79 972 978 158079 116 494 647 159101 21 311 709

160146 67 266 403 87 561 802 40 161382 528 886 93 909 16
162576 78 652 76 886 163008 103 7 (100) 562 80 760 164067 175
228 69 536 776 975 165045 293 422 82 586 615 68 730 876 936 166014

169029 314 421 822 3̂7^ ^ 747  65 841 90 168102 36 242 46 578 920
47 0071 117 230 408 96 543 (150) 627 95 805 12 43 54 171278 392

737  803 963 172005 50 54 371 408 17 30 51 570 794 173098 119
288 497 620 52 63 950 87 174125 46 221 358 651 175059 144 211 91
362 529 981 176172 87 420 87 563 67 974 177281 82 4 £ 44 738 96
266 178352 419 84 997 179520 95 771 842 50

180086 94 156 67 (100) 809 920 181231 350 728 805 182196 203
309 412 33 370 72 (100 ) 77 537 60 69 699
839 184159 80 405 749 823 921 88 185138 87 211 49 54 465 644 998
186040 147 (100) 254 55 564 88 698 930 187151 (100) 308 458 606 « 57

&U tSR ? ,7Ü 830 59° ^ 93 «86 718 55 189042 123 93 210
190129 226 352 460 515 909 22 191433 7150) 534 60 647 5R 102181

249 413 53  fS 493078 999  194262 499 890 965 195022 192 297 322
399  A 4 49 6298 346 421 (300) 589 672 738 852 (500) 935 38 197058

9o6 198073 644 62 86 650 59 199045 187 249 867 5201 CÖU (Z  oc/o

«Q1 343 743 66  261081 114 30 376 428 539 629 734 90
994  ZW , 202091 147 285 365 76 672 980 2 0 3010 65 166 351 406 25 96

.2® 4239 363  597 802 94 974 2 05357 510 21 747 79 (100) 815
fSf 437 343 432 32  600 810 16 919 207143 87 283 530 786 918208033 (100) 72 485 571 821 209643 73 773 77
„ “ 10054 115 53 251 487 743 211071 83 289 669 929 212006 77
149 168 92 286 508 38 52 64 847 959 213370 462 940 214062 126 239
425 594 215069 93 106 234 395 500 88 M3 750 886 216031 153

217035 79 (150 ) W 449 52k 218lW
329  ^ 44 30 393  679 749 864 219161 520 (200 ) 56 618 742 993

■n 1to,24 o^92J 35 80 994  221 937  58 322 582 663 97 222 106
M . M . 781 87422 ^ ^ °2W M3 A2b040 129 64 (IM ) 93 384 541 88651 743 62 808

1tattll09ie?gea%et “ bilM̂ltt -Miehung vom6. -*uli ist Nr. 214916
Die Ziehung der2. Klasse beginnt am 10. August er.

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moritzstr . 1« . Jahnstr . 3  und Sedanplatz 3

Prima Speisekartoffel» per Kumvf 25  Via
Feintte Maannm bonum-Kartoffel» „ 27 * 3‘
Prima Limburger Käs per Pfd im St 33  "
Spiritus per Liier ' tn  '

Brodk Brod! Brod! '
ZesteS Kornbrod (Müllerbrgd) 36 Pf«
Gemischtes Brod ' 3« ^ H
Weistbrod "42 249

Fr . Beeilt . w*8?®nfahrik
. * (gegründet 1815)

Mainz, Carmelitmstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 6öS

W Sets Pmatlj von 30  Lnrnslvogen
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs - Muster -Schulz,
Waarenzeichen etc. erwirkt

Civ .-Sng.
Buhnkofstrasse 16.

(norm billigen Preisen
während unseres

Sümmtr-
AüMkKWsS,

welcher
bis Ende dieses MonatS
streng reell durchgeführt
wird, geben wir wieder heute

jedem Kunden bei einem
Einkauf von

Sonntag- Vormittag um 8*1, Uhr verschied nach langem, mit
grosser Geduld ertragenem Leiden im 59. Lebensjahr mein lieber
Gatte, unser Bruder, Schwager, Onkel und Grossonkel

Herr Rentner

3Marl;an

Gschwindt.

1 Meier gute», wasch¬
echten

gratis.

Luggenhsim
& Marx,

14 Marktstraße 14,
am Schloßplatz. 3091

Heute extra billig
Fertige

Herren-Kleider.
nmnwimiiii1iiwiiwiiiiiiiimiipwi mm 1 ~

Eröffnung
der

Restauration und Sommerfrische

MLlÄSvlL
im Walkmühlthale , Haltestelle der electr.
Bahn nach den Eichen, findet am

Poiilog,den8.Juli 1901

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die tiefgebeugte Gattin:

Lottie Gschwindt , Ab. Kleber.
Wiesbaden, den 8. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Juli, Nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause Pagenstecherstrasse2 aus, statt. Trauer¬
feier im Hause. 3256

statt, 3071

WWW

Chr . Thon.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzlicheNachricht, daß unsere geliebte Tochter,
Schwester und Nicht«

Mlippme Miese,thom
Sonntag Nacht im Alter von 18 Jahren nach langem,
schweren Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Wiesenbor», Tllnchermeister.

Sonnenberg, den8. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. Juli, Nach-
mittags6 Uhr, vom Traucrhause, Wiesbadenerstraße39,

aus statt. 3250

Freunden, Verwandten und Bekannten hierdurch die
Nachricht, daß gestern Abend8*/2 Uhr unser innigstgeliebtcsKind

Elsa Diels

♦ ALHALLA.  ♦
Hauptrestäurant und Garten.

Täglich: CONCERT
*£5 " 0. Brachfeld’,

Künstlerqiifntett.
AnfangS'/z Uhr. - Eintritt frei.

240/127

♦
P
♦
♦ ♦

nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Wiesbaden, 8. Juli 1901.

Der tieftraucrnde Bater nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Mittwo-b, den 10. Juli , Nach¬
mittags3*/. Udr, vom Leichenhause aus statt.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Täglich:

. er
Zum Schluss

Excellenz kommt!
Anfang 8 1/. ühr . 254/128

Kassenöffnung 7  Uhr.
Unbedingt nur bis zum 15. Juli.

Badhaus „ Zum goldenen Ross“
Neu ! Goldgasse 7. 9^, 1!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder«.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
.. . .. . . . ärztlich «mvfohlcn
milt  wV sensationellen Erfolgen angewcndct gegen
Gicht. Rhenmattsmus, JschiaS, Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrnnncuqucllc im Hause.
Thermalbäder. Aix Touche». Pension. Badhans

und Gartenrestaurant. 47g

!

Sportwagen,

3251

für Kinder und Puppen,
Fahrräder, Leiterwagen,
Was-erwägen, Sand wagen,
Postwagen, Schubkarren
in Holz und Eisen empfiehlt

KaufhausFührer,Kir chgas se 48.
Tora -NW ¥ereio.

Mittwoch , den 10 . Juli , Abends ö Uhr:
General-Bersamrrilung.

„ Tagesordnung: Bauangelegcnheitcn.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bitter 8101

Der Borstand.

Tiikll-DkttiilW Kikrjladt.
Die Platze für Buden , Caroussel u. s. w. auf dem Festplatze

in unsere,n 20 .,ädrigen Stiftungsfeste am 21 . Juli werden
prettöfl, den LÄ. Juli . Nachmittags 6 Uhr . versteigert. Zu-
sammcnkunft: „Gasthaus zur Krone". 9 ^o54

Mein Bureau und Wohnung befinden sich jetzt
W “ SchwaIbacher S *rasse 5 , I.

2067 Arnold , Rechts-Consulent.
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Reue Äartoffefn
Psd . v Pfg.

, Vollharinge St . 1v ,,
fst. Satat -Oel Sch- 4 » ,
Tasel -Oel », S ® »
«ochmehl Psd . 1 * .
Consum -Mehl H 15 »
Brillant -Mehl „ 1? »
la Limb. Haie „ 30 „

empfiehlt 2661

Altftadt-Consum,
81 Metzgergafse 31.

WmWLgttWI
per Psd . 44 Pf .,

im ganzen Stein per Psd . 40 Pf .,
K. Scharmaun , Molkerei,

2464 Vkichelsberg 1b.
ute Futterkartoffeln 2566

Friedrichstraße 10, Hof.

Einmachgläser
und Flaschen

billig zu »erkaufen. 3154
Flaschen- und Faßhandlung

_ Helenenstr. 1.

jiilchr» lind Wtt
werden angekauft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
_Helenenstr . i ._

m- s«me
MlNhsUtt

aller Größen , billig z» der-
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßhandlung,
_ Helenenstr . 1._

Kaffeeä Md. 90,
1, 120, 140. 160, 180, 200, stets
frisch gebrannt.

R . Gntenstei »,
6 Marktstraß«  6,

am Markt . 161.

/Delir . Böhm -Flöte (Ritters-
hausen), tiefe Stimmung , bill.

zu verkaufen. Näh. durch die Exped.
d. Bl,_3185

Prima alte Magnum bonum»
Kartoffeln kumpf» und centner-
weise zu haben Walrainstr . 22. 3238

verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderung - halber abzugeben.

Auskunft im Generalanz . 2879

Gute gelbe Kartoffeln per
Kpf. 32 Pfg . , im Mltr . billiger.
2844 Ph . Klapper, Walramikr . 13.

r. jumpen SÄ
zu verk. Kirchhofgasse 7. 3018

buchen Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2303 Dotzhetmerftrahe 8 » .

Ein gebrauchter, noch gmer-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, Sä Pferde»
kräste. Näh . Kirchgasse 13. 1. 2553

Ein Federkarren zu verkauf.
Walramstraße 25, bei 2395

Friedrich Schumacher.

I Polyphon,
großartiger Ton , wie neu. ist für
die Hälfte der Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. Nicolasstr. 16.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Txv._
2 »allst. Betten , l nußb. pol. Con»

sole, einige Stühle u . Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

E.IN Halbverdeckmit abnehmbaren
Bock zu verkaufen. 3670

Dotzheimerstraße 69. _

Große Schrotmühle
für Kraftbetrieb , sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2847

Hcllmundstraffe 5S.
Vollständige, g. gearb. s. sch.

Colonial Maaren ein richtnng
u . günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten mit . F . S . 2954 an
die Exped. d.  Bl ._ _

Einmach-Jucker
per Pfund 32 Pf ., bei 10 Pfund

ä 31 Pf.
Wellritzstr. 27 . Adlerstr. 31.
3131 Karl Kirchner.

Vierundzwanzig AuSstellrahMe«
für Rollläden billig zu verk.
3138 Schwalbacherstr. 3F.

Frische

Bruch-Eier
stets billigst 311«

Friedrichstr 19 , Hof

1 zweith. Kleie
w . t * derfchrank, ein-

Anrichte, 4 Stühle sehr billig ab-
zugeben Adlerstr. 27.  3118

Aibrechlstr. 34, 2 l. Arb.-Anzug f.
8 Mk., kl. Fig .. s. z. verk. 3097

mit Laden u.
Werkstälte,

mitten in der Stadt , zu kauf. ges.
Off . u. 8 . V. 1000 a. d. Ex». 2505

Guterhaltenes Rad
(für Arbeiter paffend), sowie ein
neues billig zu verkaufen. 3022

Goldgasse 5 , im Tuchladen.
Verschiedene Hand-, Schreiner »,

Flaschen-, Gärtner -, Stoß - u. Schub-
karrenbill . zuverk.Jabnstr .21l .2497

Ein schöner Teller Aufsatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellmundstr. 33, Hth. 2. St . l. 712

Zu verkaufen : 3015

schönes Cello
Preis 600 M . Bismarckririg 9, 3.

Neue » 1801er

Salzhering,
zarter , fetter Waart, Vers. d.

Postsaß. ca. 45 St . Mk . » .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein, Greifswald,
_ Heringssalzerei,_
2 gute Kanarienbähneu.e.Zitherm. Notenblätter krankheitshalber
billig abzugeben Bleich,Ir. 9, Dack-
ftock Iks. 3188

in

verloren. Andenken, Inhalt Haare,
gegen Geldwerth abzugeven. 3191

Frankenstraffe 28 . vart.
Elegantes Dame « - Rad , fast
12 - neu, wegen Abreise zu verk.
Taunusstraße 47, 2._ 3171Electrische

Klingel Anlagen,
Uhren und Goldwaaren liefert

gut und billigst

Luisen No.2, parterre-
Wilh-Mesenbring
965 Uhrmacehr.

Ungar Weine.
vorzügl. Oualitä , dir. bezogen, wie
Süßer Ober -Ungar . Rüster
Ausbruch , Meneser Ans¬
bruch, insbesondere Medizinal-
Uugarweine , chem. untersucht,
empfiehlt zu billigsten Preisen Joh.
Btook . Blücherpl. 3. 642/30

pÄH
1 E .M. KL &IN

vKl.Burgslrasse

Solen Sit loden,
verschaffen Sie sich für

li N W nur 80 Pfg . (nach aus-
VMIIIl niärts gegen 85 Pfg . in
Postmarken portofrei ) die lusti¬
gen Gedichte in Naffauischer
Mundart , die im Verlag von
Lützenkirchen& Bröcking zu
Wiesbaden , Bärenstraße4, unter
dem Titel:

Jwforuitpf
erschienen, deren Verfasser, Lehrer
Rudolf Dietz , in Bälde eine
neue Sammlung zur Ausgabe
bringen wird._ 2769

Für Beamte a. D .,
Pensionäre re

Schönes Landhaus m. Garten rc.
hübsche Ortslage , günstig verkäuflich
vom Eigenthümer. Off . erbitte u.
F. B. 2960 a. d. Exp d. Bl. 2960

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 287 » an Exp. 2982

IltttlitntO f°« l° sonniges
Rollsuhrwerk

in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH . Rinn»
3169 Helenenür. 10, Part.

Unterricht
in Violiue , Klavier , sowie
Nachhülfe in Elementarsächern
wird gründlich ertheilt. Off . unt.
U . K, 800 an die Exped. 2950

dtur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 3215

Hellmundstr. 40, 2 Et . r

RtMturen an Pnui-en
werden unter Garantie ausgeführt.
Kirchhofgasse 7. 3019

Eiserne Kiuderbrttstell » in.
Sprungrahmen (6 M.) zu verkaufen.
Hartiugstr . S . 1 r. 3248
Zu verkaufen ! Sehr billig !i

Ein fast neuer eleganter Frack
für mittlere Figur . Näheres im
.General -Anzeiger^. 3243

Neues
Damen-Fahrrad,

erstklassiges Fabrikat , preiswürd . zu
verk. Kirchgasse 10, Part . 3241

Mehrere Centner

Marulatnr,
ver Centner 6 Mk.,

sofort abzngeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch blosses Ueber-
pinseln mit d . rühmlichs-

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’sehen Hühner¬
augenmittel aus d. Kronen-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
05°/, Salicylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60 Pfg . 328/46
Depotinden meisten Apotheken.
s) l Uc Tüncher-, Amtreicher», Lackir»

und Broncir -Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werkffätte: Hellmundstraße 41.

^aiiienirijirfft 2?
neuesten Journalen . 3209

W edergasse 50 , 2.
sofort auf Hypotäck,
Wechsel, Schuldsch..
Polizrn , Erbsch. rc.,
nicht unt . M . 100 zu
günstigsten Beding.

Rückporto. E . Malier , Nürnberg,
Raddrunnenstr . 91. 633/29

Baoen-Baoen
Pension International

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch s-ine schöne ge¬
sund- Lage, gute Verpflegung und
billig- Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6 ',. M . .57/872

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant . Off . m. Rückporto stib
F , 8 M. 4021 an Rudolf Moffc,
Mülhausen . Elsatz . 396/2

30,000 Mk.
auf 1 . Hppotheke , anch gctheilt,
auf 's Land auszuleihen durch

Wilh . Schützler,
3240 Jahnstraße 36.

BcrntogenDe hm
wünscht Heirath mit besserem Herrn
nicht unter 25 Jahren . Offerten
nnter H. K. 50 an den „WieSbad.
Gen.-Anzeiger" . 3246

Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Ausgestellt

vom 7. Juni bis 13. Juli:
Letzte Serie:

Salzburg, Berchtesgaden,
Königssee und eine Be¬

steigung des Watzmann.
Täglich geöffnet von Morgen - 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Das Panorama bleibt vom

14 . Juli bis 31 . August ge¬
schloffen.

Abonnements - und Vereinskarten
haben auch nach der Wiedereröffnung
Giltigkeit.

NWI

^WohMugs-AnztigerA

Sommer-
Wohnung

wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube,
und Veranda. . Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert , m. Preisangabe unter
G A . 3 » » « an die Expd.
d. Blattes.

Alletnst . Dam«
wünscht P. 1. September , Parterre
od. 1. St ., Zimmer u. Küche
in ruhigem Vordcrhause. Näh.
Einserstraff « » 5 p. 3223

[ Vermiethungen. |
5 Zimmer.S»’®' 13.2.E.5Zim-

♦VI - mer u. Zubehör per 1. c-O
tober zu vermiethen. Näheres da¬
selbst bei A. Gärtner . 3166

3 Zimmer.
MGanritiusstrntze 7 , 2 Stg . ,
Wf/\ 3 Zimmer , Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Näb . im Laden (Lederbandl.). 3214

Maurttiusstraße8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von3Zimmer»(Balkon)nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näberes daselbst.

^VHalramstraff « SS , 1. Stock'VÖ3Zimmer, Kücheu.Keller
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh ' part . 3236

Wohnung z« vermiethen
auf den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonnenberg u. Rambach,
Villa Grüutbal . 3224

2 Zrmmer.
Dotzheimerstr . 10 . 2, vck.

besi. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh . Hause. 893
«/̂ etenenftr . S5 , Vdhs . Front-

spitze, 2 Z . K. u. Zubehör,
per 1. Okt. nur an kinderl. Leute
zu vermiethen. Näheres Schwal-
bacherstraße 55, Vdbs . 2. St . 3228
k ^ rlenenstr 25 , Vdv. pari.

links 2 Z „ K. n. Zubehör z.
1. Okt nur an kinderwse Leute
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 51,
Vdh. 1. St . 3227

Lehrstr. 12
zwei kleine Wohnungen
zum 1. Okt . z . vm . 2929
Oudwigstraße 10 ein Zimmer

und Küche im ersten Stock zu
vermietben. 3036
/Dl chwalbacherstrafte 55 , Hth.^ 1.u.2.St., je2Zimmer,
K. u . Zubcb. auf 1. Oktbr ., nur
an kleine Famiiie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2 St . 3228
«LHalramstr . 22 , Hib. 1 St

2 Zim ., Küche u . Keller z.
1. Okt. zu vm. Näb . Part . 3237

Möbtirte Zi -umer.
Cif ldrechtstr 34, 21. möbl. Z,m.-♦4m.Peni.s.50—6IM.z.v.3096

Aibrechlstr.34,21 . Pions , in. 2 Belt.
u .Kosttgi . s. 1- 1.50M . s. z. v 3095
CN) einl . Arbeiter erb Schlaf-«V gelle Albrechtstr.37,2 3063

Reinl . Arbeiter ervallen Kost
und Logis. Bleichste . 17 , 3. bei
A. Leber. 3016

Einfach möbl. Zimmer zu vm.
«leicbstr . 3 » , 3 St . l. 3244

Ein schön mödl. Zimmer zu
verm. Woche Mk. 2.50. 3024

Blüch erste . » , » Mb. 2 St . l.
Bliichersrraffc 11 , 1 Etage

links, schönes möblirtes Zimmer
frei. 3085
ĉ -eldstratze 22 , Hinterb. Part.
■O erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. 3043
^k -rinanustraffe 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
L̂ ücrmannftr . 28 , 1 St . r,

gr. gut möbl. Zunmer event.
mit 2 Betten zu verm. 3211

Ein möbl. Zimmer zu verm.
Heleneustratze 14 Part. 3203

Ein kl. Zimmer zu verunetbei,.
Helenenstr . 11, Part. 3202

Wöbl. Zimmer zu vermietben.
Hermannstr . 13 . Stb. 1. 3247

Reinl. ArveilerÄ
Metzgergafse 37 . 3034

ilttmirnljt
Zimmer zu vermietben. 2983

Bejsere Arbeiter erbalien gute
Kost und Logis Phiiippsbergstr . 15,
Part , rechts. 1052

^H^ ömerberg 30 , 1 Tr . r.
Ol findet ein r. Arbeiter sau¬
beres Logis. 3176

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh . Römerbera 23. 1 St . 8786
^chulverg 0 , 3 1 Mansardz .,
v * teer oder möbl., auch gegen
Verrichtung Häusl. Arbeiten an
alleinst Pers . zu verm. 3219
tF .chulverg 6 , 3 2 geräumige

anschl. Z ., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220
-̂̂ lchachtstratze8 , Dachzim. in.
'v Keller »lei* zu verm. 3235

Ein reinl. Arbeiter erhält gute
Schlafstelle. 3023

Schachtstratze 5 . H. 2.
rZtedanstr . t . 3 l. ein schön.

lufl. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Ein junger Mann erhält

Kostu. jogis
3105 Walramstr . 1 » , p.

Ein Part .-Zimmer zu ocrm.
Näh . Wörthstr . 7 , Parr . 3025

Kaden . _

Marüsiraße 13,
Laden mit 2 Erker, cvent. mit 5-
Zimmer -Wohnung per 1. Oktovec
zu vermiethen . Näh . daselbst bei
Ada lbert Gärtner . 3167
^HA) auritiusstrahe 8 , Centr.

der Stadt , ist ein Laden
zum Preise von M . 700 , ev. mit
3 Zimmer -Wohn ., per 1. October
zu vermiethen. 2529

Näb . in der Exped._

Hciitt fipiut Mn
mit Wohn . z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier -, Schreibwaaren und
Buchbindei ei geeignet, nebst 4-
Zimmcrwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct . d. I . für den Preis
von 1000 M . per anno zu verm.
Offert , sub J . M. 1000 au die
Exped. d. Bl._2669

Werkstätten etc.
. Ä6

großer Heller Parterreraum , ca.
120 gm , für Lagerraum od. Werk¬
stätte mit großem Hofraum , auch
getheilt, nebst 2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. eventl. früher z. verm.

Näberes daselbst Part . 3067
Wcinhandtung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellcrräume mit
Wasserablauf u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u Lagerräume zu
vermiethen. Näh . Körncrstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part . 2646

AMits -RWvkis. J
Anzeig n für diese Rubrik buten wir bis

44 Uhr BormittagS
in unserer Expec-itioir emzuUeiern.

Stellengesuche!
Weiffzcugnähcrin sucht 8und.

i. AuSbeffern. Saalgaffe 8,1 . 3050

zl >erfekle Büglerin sucht noch
"P mevr Privarkunoschaft
3181 Schwalbacherlir. 59 , Part.

S
Männliche | tcrlone»,
Tüncher -, Maler - «. An-

streichcrgehülfe gesucht 2906
I Leber , Inh . B . Kraft,

Richistraße 3, Miitelbau Part.

Aöllder £w\\mm
gesucht 2956

A Momberger . Morihstr. 7.
Ein tüchtiger, noch lcdiaer

Auhrknecht
gesucht Lndwigstr . 45 . 3225

fartit.fultrknedjt gs
Loh» sofort gesucht 3213

Peter Kappes , Waldstr. 41.

Cnglöhurc
Schwalbacherstr . 39.

Ein Gipsbildhnuer
gesucht . 3249

Göbel u. Schneider.
Stuckqeschäst, Mainzerstraße.

Techniker
gesucht per sofort auf einige
Monate , welcher Uebung auf
Sandstein -Werkpläne besitzt.

Offerten unter 1 . 4H-. 3950
erbeten a. d. Exp. d. Bl . 3056

Tiichl. TiilchergelMfen
gesucht Feldstraffe 1 . 2747
rC.m Tapcziercr -Gehülfe ges.
'ä' G 21. Holz , Biebrich,
3197_ Adolfstraße 12.

ituiiöarlifitff
gesucht. Näh . bei D . Emmel,
Feldstraße 4, 1._ 3148
Zuverlässiger u. selbständiger

Buch - inder
gesucht.

Wiesb . General -Anzeiger.
Schuljunge zum Auslaufen

gesucht. 3242
Häfnergasse 17 , Spenglerl.

Lehrling
für mein Drogen-, Material - und
Colonialwaaren - Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 l. oui8 Schild . Langgaffe 3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Kölsch,
Wiesbad. Gas - u. Wasser-Anlagen.

firmier| «njr’Ä ®;'
gesucht Mauergasse 12, 2 Sr . 2789

Karrenfuhrwerk
gesucht Baustelle Luisenstraste,
Töchterschule. _ 3147
Bereiu für unentgeltliche«

Mitsimchmis 73
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluna für Warnte«
Arbeit finden:

Glaser
Küser
Steindrucker
Maler — Anstreicher — Deko¬
rationsmal . — Lackier. — Tünch.

Bau -Schlosser
Hufbcschlag-Schmied,
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Vergolder
Wagner
Lehrling: Metzger
junger Bureaubiener
Kupferputzer
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Sattler
Maschinist — Heizer
Bureaugehülfe
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad ?meistcr.
Masseur
Hotel-Sekretär _
Weibliche Urrsonen.
Suche zum 1 August ein braves

fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit.
3218 Neugaffe 14 , Part.

»V Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Fried richs tr . 13.

Ordentliches Laufmädchen
gesucht 2992

L. Nothnagel , gr. Burgstr. 4.
Monaisfrau Barm, gesucht

Moritzstraße 50, 1 r . 3040

Tmllen-
arbeiterinnen

gesucht , nur 1. Bl . wollen sich
melden 3201

Louiscustraste SS , Aßmann.

suchen zum baldigen Ein-
tritt ein junges , braves

Mädchen, das im Weitzzeug-
nähcn und Sticken bewandert
ist, behufs Ausbilduug als

Nur solche, die ein gutes Lehr-
zeugniß besitzen und uns mit einigen
Musterarbeiten dienen können, wer¬
den bevorzugt. 3190

Singe » Co .,
Nähmaschinen 2lct -Ges..

_ Marktstraße 34.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheitung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empsohleite Mädchen erhalten
josort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berufsarteu:

Kindersräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coiuptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auSwärlS:
Hotel- u. Reiianralionsköchmuen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bcschiießerinneil u . Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet - u. Servir-
fräulein,_

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Scdanplatz3,1,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständig« Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . Clelsser , Diakon.

Für 121JW.sind je20UÖHtt.
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. _ 4050

[er Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzcnliste".

W .HirschBerlag,Mannheim,
637/129
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Der Umbau meiner Lokalitäten beginnt am 15. Juli und werden alle noch vorhandenen
Hüte, worunter hochfeine Modelle, zn 1

rnk. {0.— \5 —,  20 .—, 25.— I
abgegeben.

3 WkbttMr . D. StHll , Prtrrgttffe 3.
Kf-KalUßWh Gandkr aus Mai»;
bcabstchtigt,̂ im Laufe dieser Woche in Wiesbaden en,zutreffen, um daselbst am Montag , 15 , Juli,
ffi, ®J‘ nen’ »nbcß nur fuv die Dauer eines 14tügigen. bezw. auf 12 Lehrstunden sich erstreckenden!ÄL"iff ? S,? bt,*ib‘"ethodo J3ÄS
(Sountafl . 14 . von 10^Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm, in seiner Wohnung

Luisenstratze L, Vorderhaus Parterre
Ocwbcr 18^ s '" ' tt,tea  6lKlu * '» Wiesbaden eröffiictc der Genannte vor SS Jahren , im Monat

Wiesbaden , LuisenstratzcS 0̂81

Sander, Gloßherzogl. giss. sisf-Kolligraph. Jch darf nur„ ^ clbaCS) »
pOr^X-̂ ifenpulverkaufan.

>WWWW ij ĵil

per Pfund 135.
Durch günstige Gelegenheit eines bedeu¬

tenden Abschlusses bin ich in der angenehme: Lage,
obigem Preise entsprechend einen

vorzüglichen gebrannt. Kaffee
zu liefern und lade Kenner und Gönner xum
Einkäufe höflchist ein.

A . M . UnneiakoSiI . 2868
Erste imD älteste Kaffebrennerei am platze.

15 Eller,bogengasse 15.

6 r686 däkt 8 V 6 r 1 tzKUNK.
Mein Papier - und Schreibwaaren - Gesqhäft befindet sich vom

RS. Juni ab

10  WkrWrche 10
Hotel „Grüner Wald — Am Schlohplatz.

«Vills . Kaiser , Inh. Fr. Schuck,
früher Marktftr . 17.

.369

Fort setz ms
des

apeten-
und

Lmoteum-
ZZusverkaufs

zu sehr billige » 2440

Preisen
6 MskktLk. 6.

Zum Färbe»
grauer oderrolh.Haare

Kuhn 'S stiusr-
cxtrakt . M. l .50.
ältest,giftfrei,Kuhn 'S
Nus? Ocl , 50 und

loO Pf ., Kubn's Poiiiadc -Nutin
t M. Aecht nur von Frz Kuhn,
Kronenpars. Nürnberg. Hier bei:
W . Schild , Drog. Friedrichstr.,
O . Sirbcrl , Drog. Markistr. L.
Schild . Drog. Langg.. Che Tan-
der . Drog. , Kircha.. C Möbns.
Drog. Taunusstr.,Backe Sf  ESk
lony .Drog. SanitaS,Drog .Mau-
liusstr. Apoth. A. Bcrling Drog.
gr. Burstr.g 3355

LULL «l<„!lk
Billig u. gut.

AM « s»KLrLL88G lo . LI ) pari,
Anfom Führer.

_ Auf Wunsch frei ins  Haus . 3009

Ausverkauf wegen Hausverkanf
meines große» Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anzülze, Hosen

rc. theilweise unter Einkaufspreisen.

kius Zeüueiüer , M,
inidKsMlte.

ĝ ünd̂te ßetränlJL
11 MM empfehle feine Mischungen

zuM.2.. M.2A0,
M.3._u. höher.

ici \ .Rlein ~
•ij.- Kleine Burgstrasse 1. £

H * JPr©nMtcIi Nachfolger
20 Mctzgergasse 20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf in—~ vu ui

StroMitkll, Filfhlltkll li. Mtlhkll.
lim tlbneflltens 11t rnitmrtr nemiifir?» Irki AmO« nU .Um schnellstens zu räumen, gewähre ich von heute ab auf die Preise

"/o - Zu rückgescpte Artikel verkaufe ich unter Kostenpreis.

K. ü . l^'vütlleti Nachfolger,
- • 20  Metzgergaff- 20 2948

C igarren,Cig ’aretfeffig
Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

W1ESBA0EM , «Wauritiusstrasse 8.
BM  Endgültig 16. und 17 . Juli er. Ziehung

Düffeldotfer Grldlottmk,
Per « 00s 8 Mk ., II Loose 80  Mk .,

Porlo u. Liste 30 Pfg.
Haupttreffer paar

Mk . 50,000 , 20 .000 , 10,000 rc.

Deutsche Haus
Hochstätte 22 (Bes.: Jac . Krupp ).

Heule Abend von 8 Uhr ab:
CO ^ CERT

der L̂ alhalla -CapeNe. 3109

und
4423 Gewinne baut Mk 145,000.

Loose einvfiehlt die Haiipl-Agenuir, das Bank-
Lotterie Geschäft

Fcrd . Schäfer , Düsseldorf,
Königs -Allee 26.

In meine Collecte sielen in jüngster Zeit:
100̂000 Mk. baar der 5. Wohlfahrts-Lotterie, der
2. Hauvtgewiun der Wiesbadener Lotterie und ein
Hanpl êivin» der Frankfurter Pierdelotterie. 4077

Gewinne:
1
1
1
1
2 k
2 k
5 ä

10 ä
50 k

100 ä

k 50,000
k 20,000
k 10,000
ä 5,000

3.000
2.000
1,000

500
100
50

Die Immobilien- und Aypolbeben-Kgeutur
von

J . & C. firmemch,
Hellmundstratze 53,

enihfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen,
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. iv.

Bau-

Ein Hans , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,009 Mk.,
worin ein gutgehendes Cigarren.Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . &  C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
In der Nähe vo» Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschast, bestehend aus zwei Wohnhäusern mir schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirlhschaftsgarten mit Halle, Wein-
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 53.MG7»UaiIao~ (lî
Sin rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
.. ^ wv(*v...V£/lv0Ci|,lHU/UU.

X)oii)er mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Banplätzen verwerthe» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zn veriauschen durch

I . & ©. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Wegen Stcrbefall ist in: Nheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Hcrrschäftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Aiclier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Nhcinstraße, Mit je

5 Ziiii.-Wohiiiiilgen. für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I , 8? C Firmeuich, Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus . Wbrthstraße, mit 4-inal b-Zimmer.
Wohiiuiigen, zu verkauscii. auch auf ein Objekt hier oder aus-
wäris zu vertanschcii durch

I . &C. Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus . IN der

Nahe des Kochbr.. mit 16 Zin,.. für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . S(  C . Firmeuich. Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Billen . Eiiiserstr., f. 65- u. 93000 M.. eine
Billa . Walkiiiühlstr., f. 95000M. u. eine Billa , Bachmcierstr.
s, 58000 M. zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garte » in der Nähe der Stadt , ein

Banmgruildstiick, Wcllritzth., sowie verschiedene Gärtnereien
hier und auswärts , zu verkausen durch

I . & « . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rcniahl. Etagenhäuser , süd- und westl

Stadtiheil, sowie Pcnsions - und HcrrschaftS -Billcn in den
verschiedciisteliStadt - »nd Preislagen zn verkaufen durch

I . Ss C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

10  Millionen Marie baar
betragen die Gesamiiilgewinneder staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
, Hauptgewinne:
Mk. 50 » ,000 , 3001 )00 , 200,000 , 100,000 , 80,000,

60,000 u. s.
9,. W.

: Jedes zweite Loos gewinnt.
Zieh«» « am 15 . und 16 . Juli

Feste Form, lln. Nobis Brillantine ßernemos.

G
Stfgm Haaraussall . Schupveu . Haar - u. Bart-
flechte, Kinder- KopfauSschlag und Griud-

Grotzartiger Erfolg.
Fettet nicht, dringt in die Haut. Unschädlich. Ent
bält kiine verbotene Metalle. Per Krug M. 1.50 bei

654 Parfümeur W . Sulxbaeli , Spirgclgasje8

Grstr Ztrynng am 15 . und 16 . Juli 1961.
Originalloose inc!. Deutscher Neichsstewpelstcucr

für Mark 3.00, 6.(jO,  12 .00 und 24.00.
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im voraus gratis. 335/77
August Ablers , Brauuschweig.

Grotze Versteinerung
von Kvr;-, Pitz-. Uode- o. WeitzWaren.

Mittwoch , de» 16 . Jnli , Vormittags91/i u. Nach¬
mittags 2l/2 Uhr anfangend versteigere ich den Reftbe-
staud eines vlrschäftes im

„Deutschen Hof" (Goldgasse2 n1.)
olgende Waaren:

Seiden- u. Samtbänder, Stirfereien, Schleier, Tressen,
farbig. Wäsche-Besatz, Seiden- u. Woll-Spitzen, Rock¬
futter, Blumen ii. Federn, Gimpen, Posamenten, Perl-
Besätze, Schweißblätter, Besenlitz, div. Litzen, schöne
Perlmutter-Knöpfe, Handschuhe, Rüschen, Steckkissen,
schw. Schürzen, gestickte Pantoffeln u. Hosenträger,
schwarze, braune u. karrte Strümpfe, Steh- u. Uim
legkragen, Manschetten, Kravatten, Sporthemden,
Damenhemden,. Jackenu. Hosen, Chemisetts, harte u4j
weiche Damenhüte, 46 braune Lagerkaste » ans
amerikanischem Pappelliolz , passend f. Kurz-
u. Modewaarengeschäfte

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 3174

Ferd . Affilier,
Aucliouatoru. Taxator.

Otlsütlim mit Fukbockmlacke.
her  fßfitnK 9 tZ. STK « ä9 mr.per Pfund 35 Pfg.. p" 60 Pfg. an.

klebfrei «nd haltbar , im 2961
Farbenconstim , (Arabenstratzc 36
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